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MOTORFLUG/UL

METZINGEN

FREIFLIEGER-TREFFEN 
Das jährliche Treffen der baden-württembergischen Freiflieger 
findet am Sonntag, 12. Januar 2025, ab 10 Uhr im Ver-
einsheim des LSV Roßfeld in Metzingen statt. Auf dem Pro-
gramm stehen technische Beiträge, die Siegerehrung der Lan-
desmeisterschaft 2024, die Planung für 2025 und ein 

allgemeiner Erfahrungsaustausch. Die Vorträge umfassen Me-
teorologie für Freiflieger und das Sidus-GPS. Näheres gibt es 
online unter www.thermiksense.de/news.

Text: Bernhard Schwendemann

THEORIEKURSE BWLV-MOTORFLUGSCHULE 2025
Kurse PPL (A) Teil FCL  

Vollzeitkurse 
(13 Tage siehe Kursplan)

PPL (A) Teil FCL  
Wochenendkurs  
(13 Tage siehe Kursplan)

BZF II  
Sprechfunk  
Deutsch VFR

BZF I – Zusatz  
Sprechfunk  
Englisch VFR 
(Aufbaukurs für BZF II- 
Scheininhaber)

AZF – Zusatz 
Sprechfunk  
Englisch IFR 
(Aufbaukurs für BZF I- 
Scheininhaber)

Termine 22.02. bis 06.03.25
26.07. bis 07.08.25

13.09. bis 22.11.25 Sa. 08.03.25
Sa. 05.07.25 
Sa. 11.10.25

Sa. 19.04.25 
Sa. 08.11.25

Sa. 06.12.25

Uhrzeit Täglich 
9 bis 16.30 Uhr

Samstag u. Sonntag 
9 bis 16.30 Uhr

Ein Kursvormittag
9 bis 12 Uhr zzgl. 
zwei Sprechtermine

Ein Kursvormittag 
9 bis 11 Uhr zzgl. 
drei Sprechtermine

Ein Kurstag
9 bis 16.30 Uhr zzgl. 
vier Sprechtermine

Kursgebühr 974 Euro 974 Euro 264 Euro 264 Euro 297 Euro

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Vollzeit- und Wochenendkurse sind reine Theorieblöcke. 

Theorieprüfungen finden im Regierungspräsidium Stuttgart statt.

Sprechfunkkurse sind reine Theorieblöcke. Die Sprechübungen werden in Gruppen (maximal sechs Teilnehmer)  
i. d. R. abends von 19 bis 22 Uhr durchgeführt. Die Sprechübungsabende werden innerhalb der Gruppe vereinbart  

und sind im Preis enthalten. 

Sprechfunkprüfungen werden bei der Bundesnetzagentur Reutlingen und im  
Regierungspräsidium in Freiburg abgelegt.

Für alle Kurse gilt eine Mindestteilnehmerzahl von fünf Personen.  
Bei Nichterreichen dieser Zahl behalten wir uns das Recht vor, bis eine Woche vor Kursbeginn abzusagen.

Weitere Kursangebote:  
BWLV-Motorflugschule

Klaus-Holighaus-Str. 62 | 73230 Kirchheim/Teck: 
07021 54051 | Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

www.motorflugschule.info
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BITTE VORMERKEN

TERMINE IN DER NAVIGATIONSFLUGSAISON 2025
Rallyeflug, Präzisionsflug und Air Navigation Race: Für alle 
drei Disziplinen im Navigationsflug finden in der Saison 
2025 über ganz Deutschland verteilt offene Veranstaltun-
gen statt, an denen Zweiercrews mit Motorsegler, Ultra
leichtflugzeug oder Motorflugzeug teilnehmen können.

Was ist Navigationsflug und wer kann teilnehmen?

Navigationsflugveranstaltungen haben das Ziel, einen möglichst 
präzisen, motorbetriebenen Flug durchzuführen. Geflogen wird 
dabei zu zweit, idealerweise in terrestrischer Koppelnavigation. 
Für die teilnehmenden Crews kommt es daher auf eine genaue 
Flugvorbereitung und ein gutes Teamwork in der Luft an. 

In einer Gemeinschaft von erfahrenen und hilfsbereiten Pilotin-
nen und Piloten erlernt man Tipps und Tricks, wie Flüge mit 
Stoppuhr und Karte nicht nur Spaß machen, sondern auch si-
cher durchgeführt werden können. Aber auch das Mitführen 
und Nutzen eines Tablets oder GPS-Gerätes ist erlaubt, um ge-
rade Neueinsteigern den Start in die Navigationsfliegerei zu ver-
einfachen.

Mitmachen können daher alle, die sich auf ein lehrreiches flie-
gerisches Abenteuer außerhalb der eigenen Komfortzone ein-
lassen wollen, Gefallen daran finden, sich mit Pilotinnen und 
Piloten zu vernetzen und gewillt sind, neue Flugplätze kennen-
zulernen. 

Alle Veranstaltungen 2025 im Überblick

Besonders erfreulich ist, dass im Jahr 2025 zwei regionale Wett-
bewerbe in der neuen Disziplin Air Navigation Race stattfinden. 
Ein Wettbewerb im Saarland soll davon sogar als Deutsche 
Meisterschaft ausgetragen werden.

Alle Infos gibt es auch unter www.navigationsflug.de.

Text: Navgeeks (Oliver Meindl und Robin Shearer)
Foto: Tom Illgner

Back to the roots: Beim Navigationsflug fliegt man mit Karte, 
Kompass und Stoppuhr

Von Bis Veranstaltung Art Flugplatz Flugplatzname

15.03.25 15.03.25 Treffen der Wettbewerbsflieger (online) Tagung online online

05.04.25 05.04.25 Navigationsflug-Seminar Training EDVH Hodenhagen

24.04.25 27.04.25 Wettbewerbstraining der Precision  
Flying Association Switzerland

Training EDTM Mengen- 
Hohentengen

09.05.25 11.05.25 Rallye Mecklenburg-Vorpommern Regionaler  
Wettbewerb

EDBN Neubrandenburg/ 
Trollenhagen

17.05.25 18.05.25 2. Thüringer Bratwurst  
Air Navigation Race

Regionaler  
Wettbewerb

EDEG Gotha-Ost

29.05.25 31.05.25 59. Internationaler Allgäuflug Regionaler  
Wettbewerb

EDNL Leutkirch-Unterzeil

11.06.25 15.06.25 Deutschlandflug Bundesweiter  
Wettbewerb

vrstl. EDTL – EDRJ –  
EDGP – EDKL

Lahr – Saarlouis- 
Düren – Oppenheim –  
Leverkusen

15.08.25 17.08.25 Niedersachsenrallye Regionaler  
Wettbewerb

EDVW Bad Pyrmont

25.08.25 07.09.25 FAI-World Rallye Flying Championships Weltmeisterschaft LIPF Ferrara-San Luca

19.09.25 21.09.25 Deutsche Meisterschaft  
Air Navigation Race und 2. SAAR NR

Deutsche  
Meisterschaft

EDRC Marpingen

15.11.25 15.11.25 Treffen der Wettbewerbsflieger (Präsenz) Tagung N.N. N.N.

31.12.25 31.12.25 4. Navgeeks Silvester Air Navigation Race Training EDNL Leutkirch-Unterzeil

http://www.navigationsflug.de
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Normalerweise fliegt Henry Müller 
beim Sportfliegerclub Ulm oder bei 
diversen Wettbewerben in Deutsch-
land. Doch nach seiner Ausbildung 
zum Zimmermann reiste er mit 19 
Jahren nach Neuseeland. Er berichtet 
von 100 Flugstunden über der rauen 
Schönheit der Insel, der Teilnahme an 
zwei Wettbewerben und etlichen Ta-
gen, die er mit den fliegenden Neu-
seeländern verbrachte.

Unverhofft kommt oft

Ursprünglich hatte ich nicht vor, in Neu-
seeland zu fliegen. Geplant war, die zwei 
Inseln mit einem Campingbus zu erkun-
den, ein paar Monate zu arbeiten und 
einfach eine gute Zeit zu haben. Tatsäch-
lich entwickelte sich mein Working-
Holiday-Aufenthalt zu einer zusätzlichen 
Segelflugsaison im europäischen Winter. 

Besonders Matamata, einer der aktivsten 
Segelflugplätze auf der Nordinsel, wurde 
zu meinem Ausgangspunkt für viele un-
vergessliche Flüge. Nachdem ich im 
ersten Monat die Region nördlich von 
Auckland erkundet hatte, wartete ich in 
Auckland auf ein Ersatzteil für meinen 
Camper und verbrachte die Zeit in der 
Nähe des Hobbit-Filmsets. Die malerische 
Natur lädt zu Wanderungen ein, weshalb 
ich auf dem Weg zu einem Wasserfall am 
Flugplatz Matamata vorbeifuhr. 

Viele kennen das sicher: ein kurzer Be-
such und Blick in den Hangar müssen 
sein. Leider war nicht viel los, einzig 
Genny Care fand ich in der Vereinsküche. 
Sie verhalf mir zu einem Gastflug beim 
nächsten Flugbetrieb. Später ergab sich 
durch sie die Möglichkeit, mit ihrem 
Mann Steve in einem Wettbewerb zu 
fliegen. 

Nordinsel: Satte Wiesen, Vulkane 
und niedrige Wolken

Mein erster Flug in Neuseeland führte mich 
an die Kaimai Range, ein Hang, an dem ich 
noch viele einzigartige Flüge absolvieren 
sollte. Er erstreckt sich über 100 Kilometer 
und bietet optimale Bedingungen für den 
Hangflug. Aus dem F-Schlepp stiegen wir 
am Hang schnell bis an die Wolken. Über-
mäßiges Steigen ist nicht die Ursache. Ge-
ringe Basishöhen sind typisch für Neusee-
land. Aus der DG 1000 konnte ich 
massenhaft grüne Wiesen beobachten – 
scheinbar optimal im Fall einer Außenlan-
dung. Aber Vorsicht war geboten: Die 
Wiesen sind oft für Schafe oder Kühe 
durch fast unsichtbare Zäune getrennt. 

Die Landschaft und ihre fliegerischen 
Möglichkeiten hatten mich überzeugt, 
dem Piako Gliding Club beizutreten und 
in der Nähe nach Arbeit zu suchen. An-
schließend verbrachte ich drei Monate 
vor Ort, arbeitete als Fahrer eines Mul-
denkippers, wurde Teil des Vereins und 
nutzte jede Gelegenheit zum Fliegen.

Einer meiner schönsten Flüge auf der 
Nordinsel führte mich über Vulkane, 
zum Beispiel einen Vulkankrater, den ich 
in der Nähe von Rotorua überflog. Der 
Anblick der Landschaft unter mir war 
episch. Die heißen Quellen um die Vul-
kane erzeugen nicht nur Thermik, son-
dern auch einen Gestank, den man 
noch in 1.000 Metern riecht. So weiß 
man, wann der Bart zentriert ist, erklär-
te mir ein Vereinskollege. Die Nordinsel 
bietet Segelfliegern eine faszinierende 

SEGELFLUG

SEGELFLIEGEN IN NEUSEELAND 

ABENTEUER ZWISCHEN VULKANEN UND ALPEN 

Keine Außenlandung möglich: Auf diesen  
25 Kilometern muss man seine Höhe gut einteilen

Arbeit muss sein: 
Dieser 50-Tonnen-
Dumper war Henry 
Müllers Arbeits-
platz während 
seiner Zeit in 
Matamata



24  Muster der adler  01/2025

Kombination aus Thermik, Konvergen-
zen, Hang- und Wellenaufwinden. 

Wettbewerbserfahrungen 

Die Teilnahme an den Northern Regio-
nals mit Steve Care war eine prägende 
Erfahrung. Da Genny und Steve gerade 
ihren Garten gestalteten, schlossen wir 
einen kleinen Deal: Ich helfe ihnen bei 
der Gartenarbeit, und im Gegenzug darf 
ich mit Steve im Duo Discus bei den 
Northern Regionals antreten. 

Steves umfassendes Wissen über die Regi-
on und seine fliegerische Expertise an den 
Kaimai Ranges waren von unschätzbarem 
Wert. Dank seiner Anleitung lernte ich, 
den Hangflug besonders bei starkem Wind 
effektiv zu nutzen – eine Technik, die mir 
später auch bei einem 500-Kilometer-Flug 
zugutekam. Zusammen bildeten wir ein 
starkes Team und konnten uns am Ende 
der vier Wertungstage den ersten Platz 
sichern. Es war eine großartige Erfahrung, 
mit einem lokalen Piloten wie Steve zu-
sammen zu fliegen und dabei auch selbst 
zu zeigen, was ich fliegerisch draufhabe. 

Durch diesen Erfolg wurde ich in der Ge-
meinschaft anerkannt, und einige Piloten 
ermutigten mich, auch an den New Zea-
land Nationals teilzunehmen. Anfangs 
konnte ich mir das nicht vorstellen, doch 
die Begeisterung der anderen Piloten 
steckte mich an. Die Herausforderung 
bestand jedoch darin, die Erlaubnis des 
Vorstands zu bekommen, den Discus B 
für den Wettbewerb zu nutzen. 

Unterstützung durch  
erfahrenen Piloten

Die Region um Taupo ist fliegerisch 
anspruchsvoll: teilweise wenige und 
schwierige Außenlandeoptionen sowie 
herausfordernde Wetterbedingungen. 
Anfangs waren die Vorsitzenden skep-
tisch, doch mein Erfolg bei den Northern 
Regionals, mein guter Umgang mit den 
Vereinsflugzeugen und Tim Bromheads 
Unterstützung halfen mir, das Vertrauen 
des Vereins zu gewinnen. Zum Glück 
hatte ich Tim Bromhead kennengelernt, 
in seinen YouTube-Videos besser be-
kannt als „Pureglide“. Tim half mir ent-
scheidend bei den Vorbereitungen für 
den Wettbewerb. Er bot mir einen Ein-
weisungsflug für die Wettbewerbsregion 
an und stand mir während des Wettbe-
werbs mit Rat zur Seite.

Ein besonderes Erlebnis hatte ich an 
einem der Wettbewerbstage, an dem die 

Der Blick ins Hopkins Valley auf 
dem Rückweg von Mount Cook

Die Vulkankrater bei Rotorua: Nur einer  
der vielen magischen Orte Neuseelands

Abendhimmel über Omarama, gezeichnet von Lenticula-
ris-Wolken – nicht umsonst heißt Neuseeland auf Māori auch 
“Das Land der langen weißen Wolke” (Aotearoa)
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Terry Delores Ash 25 mi mit Spezialhaube

Kahusoaring zum Mount Cook, dem 
höchsten Berg Neuseelands. Wir flogen 
zunächst in einer Konvergenz und konn-
ten später in einer Welle bis auf FL140 
über Mount Cook steigen - das Bucket-
List-Ziel eines jeden Kiwi-Piloten. Wir 
konnten dabei die weit reichenden Täler 
der Southern Alps in einem wunderschö-
nen Lichtschauspiel sehen, das sich auf 
dem Rückweg ergab.

Ein weiteres schönes Erlebnis war das 
Schauspiel der Lenticularis-Wolken, das 
ich in Omarama beobachten konnte. 
Diese Wolkenformationen zeugen von 
den starken Wellenaufwinden, welche 
die Südinsel für Segelflieger so beson-
ders machen.

Was das Herz einmal  
gefunden hat, wird es  
immer wieder suchen

Mich hat das „einfach Drauflosreisen“ 
wieder zum Segelfliegen geführt und so 
unendliche Schönheit, Erinnerungen und 
Freunde hervorgebracht. Rückblickend 
hätte ich mir kaum ein schöneres Jahr in 
Neuseeland vorstellen können. Durch 
das Mitwirken im Piako Gliding Club 
habe ich neuseeländische Gastfreund-
schaft hautnah erleben dürfen und eini-
ges an Erfahrung gewonnen. Mir war es 
möglich, die beiden Inseln von oben zu 
erleben und ihre Magie zu spüren. 

Wer das selbst erleben will, aber mehr 
Gewissheit und Planung bevorzugt, dem 
kann ich nur empfehlen, für ca. zwei bis 
fünf Monate freiwillig bei einem Verein 
in Neuseeland als Fluglehrer zu arbeiten. 
Einige Vereine bieten spezielle Program-
me für „Summer Instructor“ an (Unter-
kunft, Auto und Reisekosten werden 
zum Teil übernommen).

Text und Fotos: Henry Müller

Der 500-Kilometer-Flug:  
Eine Herausforderung zwischen 
Hang und Meer

Nachdem ich mit Steve und auch allein 
schon einiges an Erfahrung im Hangflug 
gesammelt hatte und der Wind mit 30 kt 
auf dem Hang vorhergesagt war, wagte 
ich am Kaimai Ridge einen 520-Kilome-
ter-Streckenflug, der sich als echtes High-
light meiner Reise erwies. Noch nie zuvor 
hatte ich auf den gelben Bereich des Fahrt-
messers im Discus achten müssen. 180 Li-
ter Wasser im Flügel brachten mir die rich-
tige Flächenbelastung, um einen Schnitt 
von 140 Stundenkilometern zu erreichen. 

Gebremst wurde ich nur von einigen 
lokalen Schauern und einem schwierigen 
Abschnitt im Norden. Dazu gab es eine 
Etappe, auf der es zwischen Hang und 
Meer keine Landemöglichkeiten gibt. 
Der Hang wurde zudem zerklüfteter und 
flacher, was erhöhte Vorsicht erforderte. 
Es war wichtig, nicht zu viel Höhe zu 
verlieren, um eine sichere Rückkehr zu 
gewährleisten.

Südinsel: Wellenflüge  
und alpine Abenteuer

Nach den Erfahrungen auf der Nordinsel 
führte mich mein Weg schließlich auf die 
Südinsel, deren Wellenflüge und majes-
tätische Southern Alps unter Segelflie-
gern berühmt sind. Meine Zeit dort war 
von vielen Wanderungen geprägt, doch 
auch hier bot sich mir die Chance, etwa 
mit Terry Delore zu fliegen und die ein-
zigartigen Flugbedingungen dieser Regi-
on zu erleben. Kaum vorstellbar wo Terry 
mit dieser ASH 25 schon überall war. Ein-
mal ist er zum Beispiel ganz Neuseeland 
abgeflogen (ca.1.700 Kilometer).

Einer meiner unvergesslichsten Flüge war 
gemeinsam mit Milán Kmetovics von 

Bedingungen besonders herausfordernd 
waren. Die Thermik war zu Beginn blau, 
wodurch die meisten Teilnehmer (außen)
landeten. Später fanden wir den An-
schluss an eine Konvergenz, die es uns 
ermöglichte, schnell voranzukommen 
und die Aufgabe zu beenden. Ich war 
Tagessieger, aber nur zwei Piloten meiner 
Klasse waren in der Lage, die Aufgabe zu 
beenden und somit brachte dieser Flug 
keine Punkte. Konvergenzen bilden sich 
in Neuseeland besonders häufig durch 
die Meeresbrise. Hinter ihnen findet man 
jedoch kaum brauchbare Thermik. 

Begegnung mit einem 
Segelflug-„Promi“

Die Wettbewerbe in Neuseeland waren 
nicht nur fliegerisch wertvoll, sondern 
auch eine großartige Gelegenheit, die 
Szene besser kennenzulernen. Da diese 
mit rund 700 aktiven Piloten recht klein 
ist, trifft man schnell auf bekannte Ge-
sichter. Während der Nationals in Taupo 
hatte ich das Glück, unter anderem Terry 
Delore kennenzulernen: Er ist bekannt 
für seine zahlreichen Weltrekorde im 
Wellenflug. 

Eine Besonderheit der Wettbewerbe hier 
ist, dass fast niemand einen Rückholer 
dabeihat. Im Fall einer Außenlandung 
wird man einfach von den Helfern vor 
Ort oder den anderen Teilnehmern abge-
holt. Auch ein Rückschlepp vom Acker ist 
in Neuseeland nicht ungewöhnlich.

Summer Instructor Ben aus England 
hatte den Autor Henry Müller bei den 
Nationals spontan zum Kunstflug 
eingeladen
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weit ist, stehen noch Rennen in Australi-
en, Polen, den Niederlanden und den 
USA an. 

Weitere Infos gibt es online unter https://
sgp.aero.

Text: DAeC/red.

Vereine, die gerne Ausrichter werden 
wollen, schreiben einfach eine E-Mail an 
director@sgp.aero. Einsendeschluss ist 
der 31. Januar 2025.

Das Finale der 12. Saison, die aktuell voll 
im Gange ist, wird im französischen  
St. Auban ausgetragen. Doch bis es so-

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

VOR BEGINN DER FLUGSAISON

BWLV-STRECKENFLUG-SEMINAR 2025
Segelflieger, die nach Erwerb ihrer Fluglizenz eine 
fliegerische Herausforderung suchen, können sich vor 
Beginn der nächsten Flugsaison intensiv und konzen-
triert mit den Grundlagen des Streckensegelfliegens 
beschäftigen. Hierzu bietet der BWLV wieder sein 
Streckenflug-Seminar an. 

Das Seminar richtet sich an Streckenflug-Anfänger und ist 
eine optimale Vorbereitung auf die BWLV-Streckenfluglager 
und Anfänger-Wettbewerbe. Angeleitet von erfahrenen 
Wettbewerbspiloten und Trainern, geht es von Freitag, 
28. Februar, bis Sonntag, 2. März 2025, in der BWLV-
Jugend- und Weiterbildungsstätte auf dem Klippeneck um 
folgende Themen:

•	Außenlandung
•	Thermik (-fliegen)
•	Vorflug
•	Meteorologische Navigation
•	Streckenplanung
•	Ausrüstung
•	Systematisches Training

Seminargebühren:

•	BWLV-Mitglieder, die auch Mitglied im Streckenflug-
Förderverein (SBW) sind: 50 Euro

•	BWLV-Mitglieder, die nicht Mitglied im Streckenflug-
Förderverein (SBW) sind: 90 Euro

•	Nicht-BWLV-Mitglieder, die Mitglied im Streckenflug-
Förderverein (SBW) sind: 130 Euro

•	Nicht-BWLV-Mitglieder, die nicht Mitglied im Strecken-
flug-Förderverein (SBW) sind: 170 Euro

Hinzu kommen Kosten für Unterkunft und Verpflegung. 
Für die Übernachtung sind Zimmer im BWLV-Gästehaus auf 
dem Klippeneck reserviert. Bitte wenden Sie sich hierfür di-
rekt an Christina Neugebauer unter klippeneck@bwlv.de.

Die Anreise erfolgt am Freitag, 28. Februar 2025, bis 16 
Uhr. Fragen beantwortet Henrik Theiss per E-Mail unter 
theisshenrik@gmail.com. 

Die Anmeldefrist endet am 10. Februar 2025. 

Anmeldung bitte über die Software „Vereinsflieger.de“ – 
zu finden unter „Mein Profil“-> Seminarangebote ->Tipp: 
In das blaue Feld „Bezeichnung“ klicken, beim Filtersymbol 
das Seminarkürzel „TRAI-0012“ (BWLV-Streckenflug-
Seminar 2025) eingeben. Nach dem Lesen der Informatio-
nen unter „Anmeldung“ alle Angaben sorgfältig ausfüllen. 
Dann bitte nicht vergessen: Den Button „Anmeldung ab-
senden“ betätigen. Sie erhalten eine Anfragebestätigung.

Infos zur Mitgliedschaft im SBW gibt es unter  
www.sbw-foerderverein.de.

Text: red.

FINALE FINDET 2027 ODER 2028 STATT

JETZT FÜR DAS FINALE DES 
FAI-SAILPLANE-GRAND PRIX BEWERBEN!

Während der Weltverband des Luft
sports, die FAI, die 13. Saison des 
Sailplane-Grand Prix vorbereitet, 
können sich auch deutsche Luft
sportvereine noch um die Ausrich-
tung des großen Grand Prix-Finales 
bewerben. Das Finale der 13. Saison 
ist für 2027 oder 2028 angedacht.

https://sgp.aero
https://sgp.aero
http://www.sbw-foerderverein.de
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Schnell muss man sein, wenn man 
beim Gummiseilstart-Wochenende 
des BWLV dabei sein will. Kaum ist 
der Lehrgang im Vereinsflieger ange-
boten, schon ist er voll. Im Oktober 
2024 waren es über 20 Teilnehmer 
und noch mal so viele standen auf 
der Warteliste.

Gummiseilstart? Wie geht das 
überhaupt?

Dass Segelfliegen ein Mannschaftssport 
ist, das ist ein alter Hut. Beim Gummi-
seilstart kriegt der Begriff aber noch mal 
eine ganz neue Bedeutung: An den 
zwei Enden des Gummiseils stehen je-
weils zehn Leute (die Gummihunde), 
ziehen, gehen vorwärts, rennen auf 
Kommando – optimalerweise einiger-
maßen im Gleichschritt, sonst rennt 
man schnell dem Vordermann in die 
Hacken. 

Dann heißt es, das Seil zurückzubringen 
und es geht von vorn los. Nach drei Starts 
ist man schweißgebadet. In der Mitte des 
Gummiseils steht das Flugzeug, wird 
durch eine Spornfalle gehalten, und 
dann, wenn das Seil maximal gespannt 
ist, losgelassen. Wie bei einem Gummi-
band, das man zwischen Daumen und 
Zeigefinger spannte und so in der Schule 
den Sitznachbarn mit Papierkügelchen 
beschoss. Alles klar?

Fliegende Historie

Aber schon bevor es das erste Mal heißt 
„Gummihunde bereit?“ braucht man 
alle Anwesenden, um den SG 38 D-7038 
aufzubauen, den der BWLV seit 2010 be-
sitzt – ein Nachbau aus dem Jahr 1999, 
übrigens der einzige unbeschränkt für 
F-Schlepp zugelassene SG 38. Unzählige 
Drähte müssen mit winzigen Bölzchen in 
Ösen derselben Farbe befestigt werden, 
und je mehr Drähte befestigt sind, desto 

größer ist die Gefahr, dass man über 
einen stolpert. Das zweite Flugzeug, ein 
Grunau Baby IIb hatte Organisatorin Jana 
Weiss von ihrem Verein, der Flieger
gruppe Grabenstetten-Teck-Lenninger 
Tal, aufs Klippeneck geflogen. Offen! Im 
Oktober!

Am laufenden Band

Die ersten Starts konnten tatsächlich 
noch am Freitag durchgeführt werden. 

GUMMISEILSTART-WOCHENENDE AM KLIPPENECK

KLEINE FLÜGE, VIEL VERGNÜGEN
Tierischer Besuch: Die Schafherde im Hintergrund ist am Klippeneck nicht wegzudenken

Mit dem SG 38 sind nur kurze Hopser möglich – umso mehr Freude machen die wenigen 
Meter in der Luft
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Auf dem SG 38 wurden vom Ende der 
1930er- bis in die 1950er-Jahre Fußgän-
ger bis zur A-Prüfung ausgebildet – ohne 
Lehrer, von Anfang an allein in der offe-
nen Konstruktion. Da ist es praktisch, 
wenn man nicht so weit vom Boden weg 
ist, man kann den Lehrer gut die Kom-
mandos schreien hören. 

Und das ist gut so, denn so ein Gummi-
seilstart ist durchaus speziell: Die An-
fangsbeschleunigung ist heftiger als bei 
einem Windenstart, kaum hat man sich 
davon erholt, muss man sofort den 
Knüppel nachdrücken, damit man kei-
nen Kavalierstart hinlegt, Zack – Abfang-
bogen, sitzt. Nach höchstens 20 Sekun-
den ist alles vorbei. Kleiner Flug, ganz 
großer Spaß: Alle kamen mit einem brei-
ten Grinsen im Schlepptau des Lepo zu-
rück, um dann wieder das „Cockpit“ 
gegen einen Platz am Seil zu tauschen. 

Aus Spaß an der Freud‘

Warum macht das so viel Freude? Eine 
Erklärung ist vielleicht die völlige Sinn
losigkeit eines solchen Starts. Hier wer-
den keine großen Strecken geflogen, der 
Oudie zeichnet nicht mal einen Start auf. 
Man freut sich über jede einzelne Sekun-
de, die man dem Flugzeugskelett mit der 
unterirdischen Gleitzahl abringt. Es ist 
das unmittelbare Erleben, weil man prak-
tisch komplett im Freien sitzt. Und es ist 
auch der Respekt, den man den Piloten 
dieser Zeit entgegenbringt, die für weni-
ge Sekunden Flug viel Zeit und Schweiß 
investieren mussten und oft genug nach 
dem Wochenende einen Bruch zu repa-
rieren hatten. 

Prädikat für diesen Ausflug in die Segel
flug-Geschichte: Äußerst empfehlens-
wert, auf die Ausschreibung hin schnell 
anmelden lohnt sich!

Text: Tanja Adamski
Fotos: Teilnehmer

Fluglehrer Marius Fink, Thomas Fessler, 
Daniel Steffen und Res Stotzer, die ihr 
komplettes Seil- und Startequipment 
mitgebracht hatten, ohne das niemand 
in die Luft gekommen wäre, sowie Frank 
Walz, der den Fortgeschrittenen seine 
wunderschöne K 8 anvertraute.

Kurzes Vergnügen

Viele waren jedoch ausdrücklich für den 
SG 38 gekommen, der tatsächlich ein 
sehr besonderes Flugzeug ist. Ohne in 
die Tiefen des Flugzeugbaus einzusteigen: 

Da sonst kein Betrieb am Klippeneck war, 
wurde der Start quer zur 05 aufgebaut, 
da ging es gegen den Wind bergab. 
Schnell hatte man als Gummihund den 
Dreh raus, vor den Starts hatten insbe-
sondere die Gummiseil-Anfänger aber 
doch gehörig Respekt. Drei Starts braucht 
man, damit man sich die Startart offiziell 
ins Flugbuch eintragen lassen kann, zwei 
benötigt man, um die Berechtigung auf-
zufrischen. 76 Starts wurden in den zwei 
Tagen von Freitagnachmittag bis Sonn-
tagmorgen absolviert, gefroren hat trotz 
des eher unfreundlichen Wetters nie-
mand. 

Viele Unterstützer und Fans

Der SG 38 und die Gummiseilfliegerei 
haben eine große Fangemeinde, was die 
hohe Zahl an „Wiederholungstätern“ 
auf dem Klippeneck erklärte. Und die 
Leidenschaft, mit der die Organisatoren, 
Fluglehrer und Unterstützer dafür sorg-
ten, dass alle zu ihren Starts kamen, war 
großartig: Jana Weiss und ihr Vater und 
Fluglehrer Stefan Weiss, der FI-Kollege 
Holger Bosch, das Schweizer Team von 
der Stiftung Segel-Flug-Geschichte mit 

Für die Teilnehmer war das Gummiseilstart-Wochenende eine tolle Erfahrung

Nicht immer war 
das Wetter den 
Teilnehmern hold 
– hier zeigte sich 
der Herbst auf 
dem Klippeneck 
von seiner tristen 
Seite
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Für viele Segelflieger ist das Wohnmobil ein beliebtes 
Zugfahrzeug, um die Flugzeuge in Transportanhängern 
zu Wettbewerben oder Fliegerurlauben zu bringen. Seit 
dem 1. Juli 2024 gibt es neue Regelungen zur Lkw-Maut, 
die theoretisch auch solche Kombinationen betreffen 
könnten. Allerdings zeigt die Auslegung des Gesetzes: 
Eine tatsächliche Mautpflicht ist in den wenigsten Fällen 
gegeben.

Wann kann eine Mautpflicht bestehen?

Laut Bundesfernstraßenmautgesetz (BFStrMG) greift die Maut-
pflicht für Fahrzeugkombinationen, wenn:

1. �Das Wohnmobil als Zugfahrzeug eine technisch zulässige 
Gesamtmasse von mehr als 3,5 Tonnen hat.

2. �Die Kombination aus Wohnmobil und Anhänger überwie-
gend für den Güterkraftverkehr bestimmt ist oder entspre-
chend genutzt wird.

Für Segelflugzeug-Transportanhänger hinter einem Wohnmobil 
bedeutet das: Entscheidend ist, ob der Gesamteindruck des Ge-
spanns die Zweckbestimmung für den Güterkraftverkehr über-
wiegen lässt. Der Transport von Segelflugzeugen zu Freizeit- 
oder Sportzwecken – etwa zu einem Wettbewerb oder zum 
Flugplatz – gilt dabei nicht als Güterkraftverkehr, sofern die 
Nutzung rein privat erfolgt.

Die Mautpflicht bei Wohnmobil-Gespannen, die für Freizeit- 
und Hobbynutzung eingesetzt werden, tritt nur in Ausnahme-
fällen ein. Konkret:

•	 Ist das Wohnmobil ein klar als solches genutztes Fahrzeug 
mit festem Wohnbereich, liegt der Schwerpunkt der Zweck-
bestimmung auf der Personenbeförderung, nicht auf dem 
Transport von Gütern.

•	Solange die Anhängergröße oder das Gewicht des Anhän-
gers den Gesamteindruck nicht in Richtung Gütertransport 
verschiebt, entfällt die Mautpflicht.

Für die meisten Segelflugzeugbesitzer und Vereine bleibt damit 
der Transport mit Wohnmobil und Anhänger auch weiterhin 
mautfrei. Nur in seltenen Einzelfällen – etwa bei sehr großen 
oder schweren Anhängern, die den Gesamteindruck stark in 
Richtung Güterkraftverkehr verschieben – könnte eine Maut-
pflicht entstehen.

Dies wäre zum Beispiel der Fall, wenn im Zugfahrzeug bereits 
eine Ladefläche – zum Beispiel für den Transport eines Zusatz-
fahrzeuges – vorhanden ist, wodurch für sich genommen noch 
nicht die Wohnfläche überwiegt, zusammen mit der Fläche des 
Hängers aber schon.

Text: Rechtsanwalt Frank Dörner, Karsten Schröder/DAeC
Foto: Pixabay

WAS SEGELFLIEGER WISSEN MÜSSEN:

MAUTPFLICHT FÜR WOHNMOBIL-GESPANNE?

Eine mögliche Mautpflicht für Segelflugzeug-Anhänger an 
Wohnmobilen hatte in Pilotenkreisen für große Aufregung gesorgt. 
Tatsächlich dürften die wenigsten Gespanne dieser Art betroffen 
sein, erklärt RA Frank Dörner

#Theorieprüfung

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0

www.eisenschmidt.aero

Effiziente Prüfungsvorbereitung
mit den DAeC-Fragenkatalogen

★ Lernplattform on- und offline für iOS, MacOS, Android und 
Windows, mit Features, die beim Lernen unterstützen

★ regelmäßige Pflege und Qualitätssicherung der 
Fragenkataloge durch Luftfahrt-Experten

★ Hinweis: Für Flugschulen und -vereine ist ein 
Learning-Management-System erhältlich.

★ kostenfrei testen vorab möglich

regelmäßige Pflege und Qualitätssicherung der 

– Anzeige –
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WELLENFLIEGEN IN TSCHECHIEN

DG 1000 BEIM WAVECAMP MIT HÖHEN UND TIEFEN

Interessierten Segelfliegern die Fas-
zination des Wellenfliegens im euro-
päischen Wellenflug-Eldorado in Je-
senik (Tschechien) zu ermöglichen, 
war das Vorhaben von Michael Zist-
ler. Dies kompetent gecoacht und mit 
überschaubarem Aufwand: mit der 
verbandseigenen und bestens vorbe-
reiteten DG 1000 T „BW 5“ machte 
sich der Leiter des BWLV-Luftsport-
Trainingszentrums (LTZ) auf die weite 
Reise nach Osteuropa und berichtet 
von seinen gemischten Erfahrungen 
in diesem Jahr.

Fangen wir mal von hinten und mit dem 
Angenehmen an: Zusammen mit Julia 

Hurraß – ebenfalls Teilnehmerin des 
Wavecamps – segelten wir in der D-KSDG 
knapp fünf Stunden bei faszinierender 
Wolkenoptik in Flughöhen bis 6.300 Me-
ter im Lee des Altvatergebirges und 
machten zum Abgleiten dieser stolzen 
Höhe einen ausgedehnten Ausflug nach 
Polen in Richtung der gut sichtbaren 
Schneekoppe. 

Vor allem wurde in den ersten Stunden 
dieses Fluges unsere Geduld sehr gefor-
dert, die Welle stand relativ stationär 
und wir mussten mit „Pfahlsitzen“ im 
geringen Steigen ausharren und konn-
ten nur mühsam auf größere Höhen 
steigen. 

Großartige Aussicht 

Erleichtert wurde uns diese ausdauernde 
Fleißarbeit durch die grandiose Aussicht 
auf die diversen Wolkenformationen 
unter uns in der trockenen Kaltluft. Vor 
allem aber ist es bei jeder Wende ein 
wirkliches Schauspiel, auf die ganze 
Armada von gut 40 Segelflugzeugen um 
einen herum zu blicken: geteilte Freude 
ist doppelte Freude, und demnach geteil-
tes Leid auch nur halbes Leid!

Genau solche Flüge mit wirklich außer-
gewöhnlichen Eindrücken und Erlebnis-
sen sind unsere Motivation, den zweifels-
ohne großen Aufwand Ende Oktober/
Anfang November jedes Jahr auf uns zu 
nehmen. Wir haben auch im adler schon 
öfter darüber berichtet und immer tra-
gen wir die Bilder im Kopf von den hohen 
und raumgreifenden Segelflügen in 
diesen einzigartigen Bedingungen: Oro-
graphisch bilden die Leeseiten der 
Höhenzüge von Altvater-, Eulen- und 
Riesengebirge bei Südwest lange Wellen 
aus, die dann vor allem in der dazu pas-
senden Luftraumstruktur großräumig in 
Tschechien und Polen segelfliegerisch ge-
nutzt werden können. 

Die Organisation und Gastfreundschaft 
der tschechischen Fliegerfreunde sind 
ebenfalls perfekt und die Gemeinschaft 
mit den langjährig bekannten Gleichge-
sinnten ist allein schon einen Urlaub 
wert.

Die Piloten durften trotz des umfassenden Wetterpechs auch einige wunderbare Flüge erleben

Stimmungsvolle Eindrücke aus großen Flughöhen
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Die DG1000 des BWLV-Luftsport-Trainingszentrums vor dem Tower in Jesenik

turen, und es wurden täglich Ausflüge 
und Wanderungen – zum Beispiel nach 
Krakau – unternommen. Nur führte das 
für uns unfliegbare Wetter zu verfrühten 
Abreisen bzw. hatten sich zwei unserer 
Trainees die Anfahrt von 900 Kilometern 
gleich erspart. Von dem Hoch wurden 
wir buchstäblich blockiert. 

Hoffen wir nun auf das Gesetz des lang-
jährigen Ausgleichs und sind wir zu
versichtlich auf die Teilnahmen in den 
kommenden Jahren; trotz des meteoro-
logischen Risikos, das nun mal eben 
immer bleibt.

Text und Fotos: Michael Zistler

dieser Zeit dann von mehreren Flügen je 
Teilnehmer ausgehen, aber hier war der 
Wunsch Vater des Gedankens: In der 
zweiten Woche hatte sich ein massives 
„Blockade-Hoch“ etabliert, das an
ähernd ganz Europa mit hohem Luft-
druck bis 1038 HPa besetzt hielt; sowas 
hat man dort um diese Jahreszeit noch 
nie erlebt. Die Isobaren auf den Boden
karten waren ganz weit auseinander
gezogen, lediglich bei Island hätte es den 
ersehnten kräftigen Südwestwind ge
geben. 

Ungewohnt hohe Temperaturen

Tatsächlich erlebten wir diese Tage im 
T-Shirt bei ungewohnt hohen Tempera-

Wetter spielte leider nicht so 
recht mit

Nur war in diesem Jahr vieles anders und 
am Ende waren auch das sehr lehrreiche 
Erfahrungen, die uns einmal mehr einige 
wichtige Lehren vor Augen geführt ha-
ben, für die wir dankbar sind: das Segel
fliegen ist ein absolut vom Wetter ab-
hängiges Vergnügen, auf das wir trotz 
allen Wollens und Tuns weder Einfluss 
noch Anspruch haben! 

Um unsere vier angemeldeten Pilotinnen 
und Piloten möglichst intensiv das Wel-
lenfliegen erleben zu lassen, hatten wir 
erstmals beide Wochen für die Teilnahme 
geplant. „Normalerweise“ kann man in 

Der Blick reichte schier unendlich weit über die Landschaft

Tolle abendliche Stimmung beim Abgleiten
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BITTE VORMERKEN: 
SEGELKUNSTFLUG-FÖRDERVEREIN LÄDT ZUR HAUPTVERSAMMLUNG EIN

Am Samstag, 15. Februar 2025, findet im Vereinsheim des Flugsportrings Kraichgau in Sinsheim die 
Jahreshauptversammlung des Fördervereins für Segelkunstflug im BWLV statt. Beginn ist um 14 Uhr.

Personen, die ein Flugzeug für einen Lehrgang oder für sich ausleihen möchten, treffen sich mit den Paten und 
der Vorstandschaft des Fördervereins bereits um 13 Uhr. Hier werden terminliche Vorabstimmungen getroffen.

Weitere Informationen sind auch auf der Homepage des Fördervereins zu finden: www.segelkunstflug.com.

Text: Förderverein für Segelkunstflug im BWLV

Der Multiplikatorenlehrgang 2025 
findet vom 17. bis 30. August in St. 
Auban/Frankreich statt. Er wird von 
der Luftsportjugend des DAeC durch-
geführt, richtet sich an Segelflugleh-
rer und bietet eine fundierte Einwei-
sung in den Gebirgssegelflug.

Zielgruppe dieses Lehrgangs sind insbe-
sondere im Gebirgssegelflug unerfahre-
ne Segelfluglehrer, die die französischen 
Alpen als Ort für ein Vereinslager, eine 
Jugendbegegnung oder ein Trainingsla-
ger in Erwägung ziehen.

Im Vordergrund steht das Vermitteln der 
Grundkenntnisse im Gebirgssegelflug in 
Theorie und Praxis sowie die Rolle des 
betreuenden Fluglehrers bei der Organi-
sation und Durchführung eines Flugla-
gers im Gebirge.

Der Lehrgang wird, wie in den vergange-
nen Jahren, als Auffrischungsseminar für 

Lehrberechtigte FI(S) bei der Behörde zur 
Anerkennung beantragt.

Folgende Voraussetzungen werden von 
den Teilnehmern erwartet:

•	Gültige Fluglehrerberechtigung
•	Streckenflugerfahrung im Segelflug
•	Ausstattung des Segelflugzeuges mit 

Flarm und Farbwarnmarkierung

Interessierte Teilnehmer, die ein Fluglager 
in den französischen Alpen planen, wer-
den bei sonst gleichen Voraussetzungen 
bevorzugt. Weitere Informationen be-
züglich Lehrgangsplan, Teilnehmerbei-
trag, Unterkunft und Verpflegung erfol-
gen nach der Anmeldung.

Den Anmeldebogen gibt es per E-Mail 
unter info@luftsportjugend.com oder bei 
Gerd Weinelt unter gweinelt@t-online.
de. Außerdem steht er auf der 
BWLV-Homepage (>Jugend > Alpenflug-

einweisung (Fluglehrer)) zur Verfügung. 
Diesen bitte bis spätestens 30. April 2025 
bei der Geschäftsstelle der Luftsport
jugend des DAeC einreichen. 

Text und Foto: Bundesluftsportjugend

FÜR SEGELFLUGLEHRER: 

37. DEUTSCH-FRANZÖSISCHE 
ALPENFLUGEINWEISUNG

Sicher fliegen in den Alpen – das lernen die 
Teilnehmer bei der deutsch-französischen 
Alpenflugeinweisung in St. Auban

STICHTAG 28. FEBRUAR 2025 
WETTBEWERBSKENNZEICHEN VERLÄNGERN 
Die Registrierungszeit mehrerer Segelflug-Wettbewerbskennzeichen (WBK) ist Ende 2024 abgelaufen. Flugzeughalter, 
die ihr Wettbewerbskennzeichen für weitere vier Jahre eintragen lassen möchten, können die Verlängerung bis 
spätestens zum 28. Februar 2025 unter https://copilot.segelflug.aero vornehmen. 

Nach Geldeingang (25 Euro) kann die Bestätigung für die Borddokumentation ausgedruckt werden. Auch Neuregistrierungen 
sind möglich. Alle Wettbewerbskennzeichen, die nicht bis zum 28. Februar 2025 verlängert wurden, werden zur Neuvergabe 
freigegeben. Die Einnahmen aus der Vergabe beziehungsweise Verlängerung der Segelflug-Wettbewerbskennzeichen kom-
men der Juniorenförderung zugute. 

Text: Förderverein für Segelkunstflug im BWLV

http://www.segelkunstflug.com
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Auch in diesem Jahr führte der  
LSV Hayingen in der Woche um den 3. 
Oktober den Segelkunstflug-Lehr-
gang für Einsteiger und Fortgeschrit-
tene durch. Trotz widriger Wetterver-
hältnisse erlangten alle sieben 
„Grundschüler“ ihre Kunstflugberech-
tigung. Die Fortgeschrittenen konn-
ten ihre Fähigkeiten auf die Probe 
stellen, aber vor allem verbrachte die 
Gruppe eine Woche voller Spaß, Ka-
meradschaft, und neuen Erfahrungen. 
Tim Stieber war dabei und berichtet. 

Vorweg möchte ich sagen: Die Hingabe 
und geballte Kompetenz der Hayinger 
und ihres erweiterten Kreises an Kunst-
flug-Enthusiasten suchen ihresgleichen. 
Fügt man die eingeschworene Kamerad-
schaft aller Flieger und Helfer und die 
herzliche Stimmung hinzu, ergibt sich ein 
Rezept, das bei allen Beteiligten die Au-
gen leuchten lässt! 

Aber der Reihe nach: Anreise und das 
erste Briefing fanden am Sonntag statt. 
Gleich zum Empfang gab es ein Motor-
kunstflug-Display mit der Pitts S1S (inklu-
sive Smoke), geflogen von Lehrgangslei-
ter Udo Markert. Bei einem normalen 
Segelflieger, der die ersten Schritte im 
Segelkunstflug gehen möchte, sorgt so 
etwas für ein solides Maß an Ehrfurcht.

Geschmeidiger Beginn

Auf Anhieb spürten wir eine gute Har-
monie in der Gruppe und der herzliche 

Empfang machte Appetit auf mehr. Hier 
war wirklich für alles gesorgt: Es gibt ein 
gemütliches Clubheim mit Holzofen, Bar, 
Küche, Werkstätten, Schlafgelegenhei-
ten und einen schönen Campingplatz. 
Dazu erstklassige Verpflegung morgens, 
mittags und abends, die keine Wünsche 
offenließ.

Laut Wetterprognose sollten der Montag 
und Dienstag unsere besten Tage wer-
den. Sobald die Basishöhe es also erlaub-
te, begannen wir zügig mit dem Flugbe-
trieb. Am Start waren vom Förderverein 
Segelkunstflug im BWLV zwei ASK-21 
und der MDM-1 Fox, der SZD-54-2 Per-

koz des LSV Hayingen sowie als Schlepp-
maschinen eine C-42 und eine private 
Dynamic. 

Dank der gut eingespielten Routine der 
fünf Fluglehrer, zwei Schlepp-Piloten und 
einem Mann für Funk und Luftraumbe-
obachtung, fiel es allen Lehrgangsteil-
nehmern leicht, sich gegenseitig zu un-
terstützen und mitzuhelfen, sodass der 
Flugbetrieb auf Anhieb wie am Schnür-
chen lief. Standardmäßige Gegenlan-
dungen ersparten uns zudem viel Schie-
berei, und so schafften wir es, in den 
ersten zwei Tagen alle sieben Grund-
schüler mindestens vier Mal pro Tag in 
die Luft zu bringen. Auch die Fortge-
schrittenen machten einige Starts mit 
Perkoz und Fox.

Fliegen lernen 2.0

Wie bereits gemunkelt wurde, haben 
Kunstfluglehrer die Angewohnheit, ei-
nen beim ersten Flug aufs Dach zu dre-
hen. Daran gewöhnt man sich jedoch 
schnell und es macht viel Spaß, sich im 
Wechselspiel der g-Kräfte und beim Trai-
nieren der Abläufe an seine körperliche 
und mentale Belastbarkeit heranzutas-
ten. Mit jedem weiteren Flug stellt man 
sich neuen Herausforderungen, um die 
mitunter überwältigenden Eindrücke 
Schritt für Schritt in die anfangs rasante 
Erweiterung der eigenen Fähigkeiten 
umzusetzen: Zunächst die Belastungen 
und die sichere Kontrolle des Flugzeugs 
in ungewöhnlichen Fluglagen, dann die 

SEGELKUNSTFLUG-LEHRGANG 2024 IN HAYINGEN

TEAMGEIST SIEGT ÜBER HARTNÄCKIGES WETTER

Die Teilnehmergruppe des Segelkunstflug-Lehrgangs in Hayingen

Viel Spaß beim Lernen des Kunstflug-
Grundprogramms



der adler  01/202534  Segelf lug 

schaftlich in Topzustand halten. Wenn es 
der Rotax erfordert, dann wird bis in die 
Nacht geschraubt. Dafür ein großes Lob!

Ebenfalls sehr angenehm zu sehen ist, 
wie das Hinzufügen der Komponente 
Kunstflug in der Fliegerei nicht nur den 
Spaß erhöht, sondern eben auch das 
stets übergeordnete Thema Sicherheit. 
Dass es insbesondere wegen der teils 
grenzwertigen Wetterbedingungen zu 
keinem Zeitpunkt zu unnötiger Hektik 
oder gar kritischen Situationen kam, of-
fenbarte das hohe Maß an Professionali-
tät der Hayinger Mannschaft, aber auch 
der Teilnehmer.

Bis zum nächsten Mal!

Am Sonntagabend ging es für die meisten 
relativ schnell nach Hause, aber zum 
Glück hatten wir ja vorgesorgt: An den 
Tagen zuvor hatten wir uns bei den Hay-
ingern und allen Freunden, die uns diese 
super Woche beschert haben, mit allerlei 
lustigen Andenken bedankt und wir fei-
erten gemeinsam ausgiebig.  Diese Wo-
che war ein rundum tolles Erlebnis, wir 
sind jetzt stolze Besitzer der Segelkunst-
flugberechtigung und hatten so viel 
Spaß, das bisschen Mistwetter konnte 
diesen nicht ansatzweise trüben.

Fliegerisch konnten wir enorm viel dazu-
lernen – und das war erst der Anfang! 
Die wirklich perfekte Organisation dieses 
Lehrgangs und das Engagement aller, die 
es möglich gemacht haben, waren be-
eindruckend, ebenso die Menschen, die 
man kennengelernt hat, die so nett und 
mit so viel Herzblut bei der Sache waren. 
Im Namen aller Lehrgangsteilnehmer ein 
riesiges Dankeschön an euch alle! 

Text und Foto: Tim Stieber

rungsaustausch. Darüber hinaus gab es 
hervorragende Debriefings, Videoanaly-
sen oder eine Aresti-Einweisung. In die-
ser Gruppe war es ein Vergnügen, ein-
fach zusammenzusitzen und stundenlang 
übers Fliegen zu reden. Und natürlich 
muss an dieser Stelle erwähnt werden, 
dass wir auch zwischen den Hauptmahl-
zeiten bestens mit Kaffee und Kuchen 
umsorgt wurden. Es blieb dann trotzdem 
noch genug Zeit, mit der Gruppe In-
door-Kart zu fahren und die schöne Um-
gebung zu erkunden.

Endspurt, Ziel erreicht

Es war klar, dass wir den als Reservetag 
eingeplanten Sonntag nutzen mussten. 
Und sowohl am Samstag als auch am 
Sonntag mussten wir abermals bis mit-
tags warten, bis sich die Wolken vom 
Platz hoben und wir endlich fliegen 
konnten. So bekamen dann auch die 
Grundschüler den Vortritt, damit alle ihr 
Programm erfolgreich bestehen konnten 
– was letztlich mit dem allerletzten Flug 
am Sonntagabend mit Sunset auch ge-
lang – Punktlandung! 

Insgesamt hatten wir also fünf fliegbare 
Tage, drei davon begannen relativ spät. 
So kamen wir diesmal nur auf rund die 
Hälfte der Starts, die in den Vorjahren 
beim Hayinger Lehrgang üblich waren. 
Trotzdem war es ein Erfolg und ein Rie-
senspaß! Wer, wenn nicht Segelflieger, 
wissen aus der Wettersituation das Beste 
zu machen? 

Keine halben Sachen

Zu erwähnen ist noch, dass beim LSV 
Hayingen nicht nur meisterhaft geflogen 
wird, sondern auch Werkstatt-technisch 
ein extrem hohes Niveau herrscht. Hier 
sind viele echte Profis am Werk, die das 
Fluggerät und das Drumherum leiden-

räumliche Orientierung und letztlich so-
gar die Luftraumbeobachtung während 
des Kunstflugs. Das ist anspruchsvoll, 
hier lernt man nie aus.

Aber all das bekommt man beim Lehr-
gang unter bester Anleitung vermittelt 
und jeder übt und turnt, sodass es wenig 
verwundert, dass der mit Abstand am 
weitesten verbreitete Gesichtsausdruck 
auf dem Flugplatz „breites Grinsen“ ist - 
zum Beispiel auch, wenn Grundschüler 
unbeabsichtigt ganz neuartige Figuren 
erfinden.

Richtig zur Sache ging es mit dem Fox. 
Dieser war für die Fortgeschrittenen als 
Trainingsgerät der Spitzenklasse verfüg-
bar und für die Grundschüler zur Tru-
deleinweisung. Die Möglichkeit, den Fox 
einmal fliegen zu dürfen, ist für jeden ein 
besonderer Leckerbissen, denn der Um-
stieg von der ASK-21 in den Fox ist ver-
gleichbar mit dem vom Straßen-PKW in 
ein Rennauto. Hier bekommt man eine 
Ahnung davon, wohin die Reise beim 
fortgeschrittenen Kunstflug gehen kann. 
 
Wetterzwangspause maximal 
genutzt

Ab Mittwoch wurde das Wetter leider 
schlechter. Uns blieben nur wenige Stun-
den am Nachmittag, in denen wir jedes 
sichere Loch zwischen Regenschauern 
und mehrschichtigen Wolken nutzten. 
Auf der positiven Seite bekamen wir 
spektakuläre F-Schlepps über Wolken 
und Regenbögen. Zudem wurde die Ori-
entierung ohne klaren Horizont zur Her-
ausforderung. 

Dann wurden wir für zwei Tage von Mut-
ter Natur komplett gegrounded. Lang-
weilig wurde es trotzdem kein bisschen. 
Der Theorieunterricht im Clubheim bot 
interessante Einsichten und regen Erfah-

F-Schlepp zwischen und über den Wolken

Gelandet – aber noch  
nicht ganz „heruntergekommen“
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Auch im Winter lohnt sich ein Besuch 
im Deutschen Segelflugmuseum mit 
Modellflug auf der Wasserkuppe – 
zumal es mehrere Neuheiten zu 
sehen gibt. Zum einen hat die 
Motorenecke des Museums Zuwachs 
bekommen, zum anderen wurde eine 
weitere Medienstation eingerichtet. 

Unter anderem ist bei den Motoren die 
sehr seltene BMW 8026-Strahlturbine, 
die einst die Hütter H30TS antrieb, in der 
Ausstellung dazugekommen. 

Dazu gibt es im Motorenbereich ein wei-
teres besonderes Ausstellungsstück: 
Wolf Hirth formulierte bereits in den 
1920er-Jahren seine Ideen zu einem 
„Motorsegler“, der einen versenkbaren 
Propeller hat und somit ein uneinge-
schränktes Segelfliegen ermöglicht. Nach 
einigen Ideen mit Aufsatzmotoren und 
festen Propellern entwarf Ulrich Hütter in 
den späten 1930er-Jahren den Hirth 
Motorsegler „Mose“ oder Hi 20. 

Die Arbeiten liefen während des Krieges 
nebenher weiter, und so entstand das 
erste Segelflugzeug mit Klapptriebwerk, 
also einem voll versenkbaren Propeller an 
einem Mast. Der Motor und der Mast 
dazu überlebten den Krieg und wurden 
dem Museum von der Firma Wolf Hirth 
Nabern als Dauerleihgabe überlassen. 
Ebenso existiert ein detailgetreues Modell 
des „Mose“, das nun ebenfalls im Muse-
um ausgestellt wird. 

Neueste Technologie hingegen zeigt der 
FES-Antrieb, den Firmengründer Luka 
Žnidaršič dem Segelflugmuseum gestif-
tet hat. Es handelt sich dabei um den 
Prototyp mit Bedieneinheit und (Dummy-)
Batterie.

Weitere Medienstation 

Das Fliegerlager auf der Wasserkuppe, 
anfänglich lediglich aus alten Militärzel-
ten und Holzbaracken bestehend, be-
kam ab Mitte der 1930er-Jahre feste 
Bauwerke. Wie sich die Gebäude – heute 
als Groenhoff-Areal bekannt – in den 
Jahren 1936 bis 1939 entwickelt haben, 
kann nun in einer zweiten Medienstation 
angeschaut werden.

Wie in einem Hubschrauber fliegt man 
durch die 3D-animierten, virtuellen 
Nachbauten. Nach der „Landung“ erhält 
der Besucher Informationen zu den 
einzelnen Gebäudekomplexen. Auch 
Bilder aus der Zeit werden eingeblendet 
und entsprechend beschrieben und 
eingeordnet.

MOTOREN UND ZUSÄTZLICHE MEDIENSTATION 

NEUHEITEN IM DEUTSCHEN SEGELFLUGMUSEUM

Auch eine neue Medienstation 
wurde in Betrieb genommen

– Anzeige –

Neben den vier Filmen über die Gebäude 
des Areals gibt es auch einen „Flug“ in 
bzw. durch die Ehrenhalle, die sich im 
Lilienthalhaus befindet. Im Film öffnen 
sich die mächtigen Stahltore und der 
Betrachter „fliegt“ durch die Halle auf 
das imposante Mosaikfenster zu.

Bitte um Mithilfe

Die Macher des Deutschen Segelflug
museums wollen in den kommenden 
Monaten die Ausstellung mit viel 
ehrenamtlichem Engagement neu ge-
stalten. Für die Grafik muss jedoch pro-
fessionelle Umsetzung in Anspruch ge-
nommen werden. Hier braucht es noch 
einen Paten, der dieses Vorhaben finan-
ziell unterstützt. 

Die aktuellen Winter-Öffnungs-
zeiten sind auf der Homepage 
www.segelflugmuseum.de zu 
finden.

Text: red./Segelflugmuseum
Fotos: Deutsches Segelflugmuseum

Detailgetreues Modell des „Mose“ nach 
einer Idee von Wolf Hirth

Seltenes Exponat: Die BMW 8026-Strahlturbine

http://www.segelflugmuseum.de
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In der letzten Augustwoche bot der 
Himmel über Hockenheim wieder 
ideale Bedingungen für Kunstflugbe-
geisterte. Unter der Leitung von 
Björn Muth und Markus Kramer fand 
vom 25. August bis 1. September 
2024 die Kunstflug- und Gourmet-
woche statt, die vor einigen Jahren 
von Thomas Neudel ins Leben geru-
fen worden war. 

Bei sonnigen Wetterbedingungen fan-
den sich dieses Jahr 21 motivierte Kunst-
flugpiloten und -pilotinnen zusammen, 
um tolle Leistungen zu erfliegen. Dank 
der hervorragenden Unterstützung des 
Fördervereins für Segelkunstflug im 
BWLV standen zahlreiche kunstflugtaug-
liche Flugzeuge bereit, darunter der Fox, 
die SZD 59, der Rollmops sowie zwei 
weitere ASK-21. Trotz des sehr heißen 
Wetters wurden insgesamt 208 Starts er-
flogen, was Werner Pokluda und zwei 
weitere Schlepppiloten aus Weinheim 
ermöglichten. 

Mit Rat und Tat standen allen als Flugleh-
rer Björn Muth, Markus Kramer, Oliver 
Frank, Martin Krämer und Thomas Neu-
del zur Seite. Auch die Weiterbildung 
wurde mit viel Engagement von Robin 

Kemter unterstützt, der als engagierter 
Trainer die Teilnehmer bei ihren weiteren 
Zielen beriet. Ergänzend zur praktischen 
Fliegerei fanden abends informative Vor-
träge statt, zum Beispiel über das Tru-
deln. Diese Vorträge waren nicht nur für 
die Ausbildung, sondern auch als wert-
volle Wiederholung für erfahrene Kunst-
flieger von Bedeutung. 

Ausbildungserfolge und 
strahlende Gesichter 

Auch in diesem Jahr schlossen vier 
„Grundschüler“ (Pia Lensker, Pia Wildha-
gen, Dennis Zeller und Laslo Ruhberg) 
ihre Segelkunstflugausbildung erfolg-
reich ab. Aber auch die fortgeschrittenen 
Kunstflieger hatten Grund zur Freude: 
Julian Klempa, Tobias Schumann und Pa-
trick Leidenberger erhielten das Bronze-
abzeichen, während Felix Thürich und 
auch Julian Klempa mit dem Silberabzei-
chen ausgezeichnet wurden. Zudem er-
hielt Toni Breuer am letzten Tag ein Gold
abzeichen – das Ergebnis von ganz viel 
Üben und Trainieren. Dank der hervorra-
genden Trainerbesetzung konnten viele 
persönliche Erfolge gefeiert werden. Die 
gute Stimmung spiegelte sich auch in der 
abendlichen Gemeinschaft wider. Da die 

Getränkekasse durch die vielen Erfolge 
stets gefüllt war, konnte abends beim 
gemeinschaftlichen Zusammensitzen 
auch für das nötige Wohlbefinden ge-
sorgt werden. 

Herausragende kulinarische 
Versorgung 

Das Wort Gourmet im Titel dieser Woche 
kommt nicht von ungefähr: Das Küchen-
team um Suna Brunnemer, Heike Muth, 
Caroline Muth, Sebastian Muth und 
Carsten Pokluda versorgte die Piloten 
rund um die Uhr mit ausgezeichnetem 
Essen. Highlights in diesem Jahr waren 
das Pancake-Frühstück sowie das tra
ditionelle Rouladen-Essen. Auch eine 
leckere vegetarische Option zauberte die 
Küchen jeden Abend. 

Erneut ist die Woche viel zu schnell ver-
gangen. Daher freuen sich alle bereits 
auf Ende August nächstes Jahr, um sich 
erneut auf eine Woche voller Kunstflug, 
leckeres Essen und großartige Menschen 
einzustimmen.

Text: Pia Wildhagen, Pia Lensker 
Fotos: Laslo Ruhberg

KUNSTFLUG- UND GOURMETWOCHE IN HOCKENHEIM

EINE WOCHE FÜR ALLE SINNE 

Der Fox in Aktion

Wenn man die Figuren 
tatsächlich physisch 
nachstellt, bleiben sie  
besser im Gedächtnis

Reger Flugbetrieb 
in Hockenheim
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„Ist es eher wichtig, die eigenen Stär-
ken oder vielmehr die eigenen 
Schwächen beim Fliegen genau zu 
kennen?“, „Welche Rolle spielt das 
Mindset beim Landen?“ und „Lässt 
sich die Schuld an einer eventuell 
nicht optimalen Landung einfach auf 
den Seitenwind oder andere äußere 
Umstände schieben?“ Mit diesen und 
weiteren Fragen beschäftigten sich 
die Teilnehmerinnen eines Work-
shops für Pilotinnen Mitte November 
auf dem Gelände der Segelflugschu-
le Oerlinghausen. 

„Aus dem Cockpit ins Leben“ lautet der 
Titel der Veranstaltung, die Dr. Sybille 
Krummacher (Vorsitzende des Bundes-
ausschusses Fliegende Frauen im DAeC) 
auf die Beine gestellt hatte. 

Durch die Inhalte des Workshops führte 
Anne Hennig, einst Deutschlands jüngste 
Motorfluglehrerin, heute Geschäftsfüh-
rerin des Familienunternehmens Flug-
schule Hans Grade in Schönhagen und 
zudem ausgebildeter Coach in systemi-
schen Therapieansätzen. 

Die Antworten auf die oben gestellten 
Fragen sind keinesfalls banal und lassen 

sich bei näherem Hinsehen auch aufs Le-
ben außerhalb des Cockpits übertragen 
– wie der Titel es bereits verspricht.

„Meine Stärke ist meine Superkraft“ – 
dieser Satz prangte groß auf dem Bea-
mer-Bild. Er gibt die Überzeugung wie-
der, die Anne Hennig auch den 
Teilnehmerinnen mit auf den Weg 
geben will: „Seine Stärken zu kennen, 
macht auch gleichzeitig stark und 
schafft das Selbstvertrauen, sich auch 
aus schwierigen Situationen – im 
Cockpit und im Leben – herausmanö
vrieren zu können. Wer seine Stärken 
kennt, dem gelingt es leichter, Eigenver-
antwortung zu übernehmen und in 
seinem eigenen Leben der PIC, statt der 
Passagier zu sein. 

Wer hingegen hauptsächlich seine 
Schwächen fokussiert, wird nicht sein 
volles Potenzial ausschöpfen können. 
Und wer sich im Endanflug schon sicher 
ist, die Landung bei diesem Seitenwind 
nicht gut zu meistern, dem steht genau 
dieses Mindset dabei im Weg, eine her-
vorragende Landung trotz Seitenwind zu 
performen.“

Was braucht es, um die Situation 
zu verbessern?

Anne Hennig gab allen, die sich bei die-
sen Gedanken angesprochen, vielleicht 
sogar „ertappt“ fühlten, eine Alternative 
an die Hand: „Fragt euch: Was brauche 
ich, um die Situation für mich zu verbes-
sern? Am Seitenwind kann ich schließlich 
nichts verändern, doch wie gelingt es 
mir, die Eigenverantwortung wiederzuer-
langen und mich von den äußeren, ge-
gebenen Umständen nicht lähmen zu 
lassen?“ 

Eine der möglichen Antworten könnte 
lauten: Mehr Übung und Flüge mit 
Fluglehrern, um mich sicherer zu fühlen 
und im Endanflug mit Blick auf den 
Windsack voller Selbstvertrauen agieren 
zu können. 

Zum Ende des Workshops wurde es still 
im Seminarraum der Segelflugschule. 
Alle Teilnehmerinnen waren inspiriert, 
der Kopf voller Denkanstöße und der 

Austausch unter den Teilnehmerinnen 
ging tiefer, als die eine oder andere es 
sich vielleicht hätte vorstellen können. 
Eine sehr gelungene Veranstaltung, die 
nach Wiederholung ruft.

Text und Fotos: Janine Brennenstuhl

LUFTSPORTLERINNEN

„AUS DEM COCKPIT INS LEBEN“

WORKSHOP MIT ANNE HENNIG INSPIRIERT  
UND ERMUTIGT

Sowohl Segelfliegerinnen als auch 
Motorfliegerinnen waren unter den zwölf 
Teilnehmerinnen des Workshops von Anne 
Hennig (links)

1951-2024

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET

– Anzeige –

Für diese Willkommensbotschaft sorgte die 
neunjährige Pauline, Tochter von Anne 
Hennig, die ihre Mama zusammen mit ihrer 
kleinen Schwester Lotta (acht Monate) und 
Papa Robert nach Oerlinghausen begleitete
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Schon einmal hatte sich der Gliding Club of Victoria/Aus-
tralien an Segelfliegerinnen in Deutschland gewandt, um 
Starthelferinnen für seinen Flugplatz zu finden. Nun sucht 
der Club für 2025 und 2026 zusätzlich auch Fluglehrerin-
nen und Schlepppilotinnen, um idealerweise ein kom-
plett weibliches Midweek-Team zusammenzustellen. 

Gesucht werden Interessierte für einen Zeitraum von min
destens acht Wochen von November bis März. Zum Angebot 
gehören freie Unterkunft, freie Nutzung der Club-Flugzeuge 
ohne Schleppgebühr und der Mitgliedsbeitrag für den Gliding 
Club Victoria. Fluglehrerinnen und Schleppilotinnen erhalten 

100 australische Dollar pro Wochentag, zusätzlich wird der Flug 
in der Economy-Klasse übernommen. Starthelferinnen erhalten 
30 australische Dollar pro Tag.

Denkbar sind unterschiedliche Modelle, je nach Englisch-Kenntnis-
sen und Zeitrahmen, in dem die Teilnehmerinnen verfügbar sind. 

Weitere Infos gibt es bei Dr. Sybille Krummacher, Leiterin des 
Bundesausschusses Fliegende Frauen (BAFF) im DAeC, unter 
s.krummacher@daec.de. 

Text: red. 

SEGELFLUGBETRIEB 

PILOTINNEN UND FLUGLEHRERINNEN IN 
AUSTRALIEN GESUCHT

JETZT ANMELDEN: 
BADEN-WÜRTTEMBERGISCHES HEXENTREFFEN 2025
Am Samstag, 15. Februar 2025, findet das nächste baden-württembergische Treffen der Luftsportlerinnen (Hexentref-
fen) auf dem Fluggelände Blaubeuren (EDMC) statt. 

Das Treffen ist eine gute Möglichkeit, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. Eingeladen sind 
Luftsportlerinnen aller Sparten, gerne auch mit „Anhang“. Beginn ist um 10 Uhr. 

Anmeldungen sind bis zum 5. Februar 2025 bei Beate Rein unter rein@bwlv.de möglich. Alle Infos gibt es auch unter 
www.bwlv.de.

Text: red. 

REGIONEN

HERBSTAUSFLUG DER FLIEGERGRUPPEN 
FREUDENSTADT UND RENCHTAL

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Mit Elan gingen die Mitglieder der 
Fliegergruppen Freudenstadt und 
Renchtal Mitte November auf ihre 
jährliche Herbstwanderung. Die 
Wanderstrecke hatte der Vorsitzende 
der FG Renchtal, Klemens Schmiede-
rer, ausgesucht. 

Im malerischen Oberkirch erfolgte der 
Start, wo Matthias Armbruster (Mitglied 
der FG Renchtal) die Gäste aus Freuden-

stadt begrüßte. Einen kleinen Wermuts
tropfen mussten die Fliegerfreunde aus 
dem Schwabenland ertragen: Während 
auf der Schwarzwaldhochstraße mildes, 
sonniges Kaiserwetter vorherrschte, 
musste man – beginnend an der Oppe-
nauer Steige – leider vom „Sichtflug“ in 
den „Instrumentenflug“ umschalten. Da-
vor genoss man allerdings den Blick über 
die Nebeldecke, aus der nur die höchsten 
Bergspitzen des Vorlands herausragten. 

Die klassische Herbstwetterlage konnte 
die Stimmung in keiner Weise trüben 
und so ging man guten Mutes die rund 
14 Kilometer lange Strecke an. Die reine 
Wanderzeit betrug ca. vier Stunden. Un-
ter anderem führte die Wanderung 
durch die Weinberge und zum idylli-
schen Geigerskopfturm. Bedingt durch 
den Nebel blieb der Wanderschar indes-
sen der Blick über die Rheinebene ver-
wehrt.

http://www.bwlv.de
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Vor 50 Jahren haben sie an der Segelflugschule Hornberg 
ihren Segelfluglehrer-Ausbildungslehrgang bestanden: 
Siegmund Blöchle und Ulrich Karrais vom Aeroclub Klip-
peneck sowie Wolfgang Maier von der Fliegergruppe Nel-
lingen. Nun trafen sie sich zum Jubiläum auf dem Klip-
peneck.

Alle drei sind noch gerne als Fluglehrer in der Luft – Siegmund 
Blöchle und Uli Karrais im Frühjahr immer wieder in Sondrio. 
Wolfgang Maier, früherer BWLV-Vizepräsident und Schatz-
meister, seit 2011 im Vorstand der Konsul Hellmut Nietham-
mer Stiftung, steht auch als Prüfer (Segelflug und TMG) zur 
Verfügung. 

Zufällig war Jürgen Pechmann, FI, Prüfungsrat und Mitarbeiter 
beim Luftsportgeräte-Büro des DAeC, den Siegmund und Uli 
von ihrer Tätigkeit in Sondrio kennen, beim 50er-Fest dabei.

Bei den früher jährlichen Treffen des Freundeskreises (mit Part-
nern) stand stets der Erfahrungsaustausch im Mittelpunkt. So 
auch jetzt Anfang November auf dem Klippeneck – mit einem 
Gedenken an die allzu früh verstorbenen Kameraden Bernd 
Bräuner, Peter Tandler, Manfred Fink und Wolfgang Mehrle 
(„Balsa“). 

Text und Foto: Wolfgang Maier

GRATULATION

Schön gestaltete Stationen  
am Wegrand

Karl Pfau, Zweiter Vorsitzender der 
Fliegergruppe Freudenstadt, der die 
Wanderung mit organisiert hatte, lobte 
die abwechslungsreiche Wanderstrecke. 
Entlang der Strecke traf man auf allerlei 
schön gestaltete Stationen mit Geträn-
ken und badischen Spezialitäten. Ziem-
lich genau auf der Hälfte kamen die 
Wanderer hinzu, die eine verkürzte 
Strecke mitliefen: Sie stiegen am höchs-
ten Punkt der Strecke auf der Straße zwi-
schen Oberkirch und Durbach in die 
Wandertour ein. 

Zum Ende der Wanderung kehrte man 
an der beschaulich am Hang gelegenen 
Renchtalhütte ein, um gemütlich den 
Wandertag ausklingen zu lassen.

Text: Lothar Schwark
Foto: Klemens Schmiederer

Zur gemeinsamen Wanderung rund ums Renchtal waren die Mitglieder der Fliegergruppen 
Freudenstadt und Renchtal unterwegs 

KLIPPENECK

TREFFEN ZUM JUBILÄUM: 50 JAHRE FLUGLEHRER

Beim Jubiläumstreffen vor der „Hütte Klippeneck“ (v. l.): 
Siegmund Blöchle, Wolfgang Maier, Karin und Ulrich Karrais



der adler  01/202540  Technik 

TECHNIK

AUSSEN HUI – INNEN PFUI

FEDERBRUCH AM AUSPUFF
Es gibt Wartungszustände, die nicht nur fragwürdig, son-
dern gefährlich sind. Jeroen Breforth (fligthparts.de) er-
klärt, warum es so wichtig ist, sich zuverlässig um alle 
Teile zu kümmern – auch und insbesondere um die Federn 
am Auspuff. 

Eine gebrochene Feder an der Auspuffanlage – verrostet und 
verrottet, ummantelt mit Kamin-Kitt, von einer sinnlosen Be
festigung mit Draht mal ganz abgesehen (siehe Foto 1): Solche 
Zustände sind natürlich inakzeptabel, kommen aber mitunter 
vor. 

 

Foto 1: Federbruch an einer Auspuffanlage beim Rotax 912

Federn haben einen Sinn

Bei Rotax-Motoren kommt es insbesondere beim Starten des 
Motors zu Schwingungen, die bis zu drei Zentimeter die Bautei-
le in Bewegung halten können – auch bei zu untertourigen 
Drehzahlen rüttelt und schüttelt sich der Motor.

Bauteile, die nicht genügend Bewegungsfreiheit bzw. Ausdeh-
nung zwischen Flanschen haben und dadurch einer starken 
Materialbelastung unterliegen, sind daher anfällig für Material
ermüdung mit Gefahr von Riss- und Bruchbildung.

 

Foto 2: Federgespannte Auspuff-Flansche an einem Rotax 912 mit 
ausreichendem Federweg, die Vibrationen ableiten

Nicht ohne Grund haben Rotax-Ingenieure bei der Entwicklung 
darauf geachtet, unter anderem die Auspuffanlage federnd zu 
installieren – die Bauteile sind gerade deswegen überwiegend 
freischwingend montiert. Motorschwingungen sind somit von 
der Auspuffanlage durch die gefederten Flansche zwischen Ab-
gasrohren und Auspufftopf vor Scherwirkungen geschützt.

Warum aber nicht selten gerade auf diesen Windungen Hoch
temperatur-Kitt (s. Foto 3) aufgetragen wird, entzieht sich jeder 
fachlichen Kompetenz. Schlimmer noch: Dieser Kitt – mit nur 
geringer Elastizität – verhindert den Federhub und blockiert so 
die Ableitung der Schwingungen zwischen Auspuffrohr und 
-topf.

 

Foto 3: Drahtsicherung an Feder mit Kamin-Kitt passt nicht 
zusammen. 

Dadurch kommt es zu ungewünschten Vibrationen, die nicht sel-
ten erst gerade deshalb die Federn an den Ösen brechen lassen.



der adler  01/2025 Technik  41

ZELLENWART-LEHRGANG AM KLIPPENECK

TECHNISCHER SACHVERSTAND FÄLLT NICHT 
VOM HIMMEL
Wartung von Luftfahrzeugen, kleine-
re Reparaturen und Austausch ge-
prüfter Teile an Flugzeugzellen: Um 
wesentliche Grundkenntnisse in die-
sen Bereichen und die Berechtigung 
als zertifizierte Zellenwarte zu erlan-
gen, nahmen 13 wissbegierige Ver-
einspilotinnen und -piloten vom 28. 
Oktober bis 2. November 2024 am 

BWLV-Zellenwart-Lehrgang auf dem 
Klippeneck teil.

Die anfallenden Arbeiten in Segel- und 
Motorflugvereinen sind vielfältig. Da es 
für die Aufrechterhaltung eines sicheren 
und freudebringenden Flugbetriebs nicht 
genügt, wenn alle Vereinsmitglieder ihre 
Arbeitsstunden mit Rasenmähen und 

Fensterputzen ableisten, braucht es un-
ter den Luftsportlern auch solche, die 
technischen Sachverstand in ihren Verein 
einbringen. 

Der viermal jährlich stattfindende Zellen-
wart-Lehrgang des BWLV bescheinigt 
den Teilnehmern nach erfolgreicher 
Abschlussprüfung die notwendigen 

Hochtemperatur-Kitt (zum Beispiel Fermit, Silca), üblicherweise 
für den Kaminbau eingesetzt, umschließen in der Luftfahrt häu-
fig am Brandschott die Kabelbäume, die ins Cockpit weiterge-
leitet werden. Da ergibt dies sicher Sinn.

Aber es kommt noch besser: Manche kommen auf die Idee, 
Federn am Auspuffrohr mit Draht zu befestigen. Dies mag zwar 
beim Bruch an den Ösen der Feder Halt bieten, so werden aller-
dings auch hier die Federwege stark beeinträchtigt. Die Federn 
werden durch das Anzurren an den Auspuffrohren schräg be-
festigt und erfüllen so ihre Funktion ebenfalls nicht.

Nach fest kommt ab

Man muss kein „Federversteher“ sein, um zu erkennen, dass 
Federn an den Ösen brechen und nicht – wie häufig angenom-
men – innerhalb der Windungen.

Eine gebrochene Feder kann sehr schnell und unerwartet im 
Motor herumgeschleudert werden und so zu weiteren Schäden 
führen – eine grausige Vorstellung.

Eine Feder muss von außen gar nicht erst verrostet aussehen, 
um Abriebe zu vermuten, wie nachfolgendes Bild zeigt.

 

Foto 4: Verschleißerscheinungen, die von außen oft schwer 
erkennbar sind. Hier ist der Bruch programmiert. Im eingehängten 
Zustand sieht man die Vertiefungen durch Abrieb nicht

Federn sind Verschleißartikel

Beim Einbau von Federn wird es oft unterlassen, diese vorab an 
den Ösen mit einem Hochtemperaturfett (zum Beispiel Lithium-
fett) einzuschmieren und damit die Reibung zu reduzieren.

 

Foto 5: Richtige Sicherung der Federn mit Luftfahrtdraht. Der 
Flansch ist mit Keramikpaste geschmiert und verhindert Schäden 
durch Reibungen

Eine Sicherung der Federn erfolgt mit einem speziellen Luft
fahrtdraht in Schlaufenform (siehe Foto 5). Falls die Feder bricht, 
wird sie dadurch gehalten.

Damit es aber nicht erst zu einem Bruch kommt, sind nach Her-
stelleranweisungen Federn alle 200 Stunden – spätestens nach 
zwei Jahren – auszuhängen und auf Abrieb zu kontrollieren. 
Dafür gibt es spezielle Federzieher.

Text: Jeroen Breforth, flightparts.de
Fotos: flightparts.de, Rotax, A. Kutzner
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technischen Grundkenntnisse, um an 
Wartungsarbeiten von Segelflugzeug-, 
Motorsegler- und Motorflugzeug-Zellen 
mitzuwirken. Größere Reparaturen, Ein- 
und Ausbauten von Rudern sowie Arbei-
ten an Motoren bleiben in der Verant-
wortung der Werkstattleiter bzw. 
Motorenwarte. Vereinsmitglieder, die mit 
anpacken, braucht es immer und überall. 
Wenn diese sogar schon wissen, welche 
Arbeitsschritte wann erforderlich sind 
und wie sie korrekt ausgeführt werden, 
geht die gemeinsame Arbeit noch leich-
ter von der Hand.

Sehr gute Vermittlung  
des Wissens

Lehrgangsleiter Martin Hauns hat es 
auch diesmal wieder geschafft, viele lin-
ke Hände in praktische Helferhände zu 
verwandeln, indem er die Teilnehmer 
über fünf intensive Lehrgangstage durch 
den umfangreichen Stoff führte. Seine 
Kursleitung und die Unterrichtsstunden 
der weiteren Referenten finden ehren-
amtlich statt, was nicht hoch genug ge-
würdigt werden kann. 

Mit großem Engagement, jahrelanger 
praktischer Erfahrung und viel Herzblut 
gibt Martin nicht nur drei bis vier Stun-
den Theorieunterricht pro Tag – er leitet 
auch die praktische Ausbildung, die an 
jedem Lehrgangstag für fünf bis sechs 
Stunden in der direkt an die Schulungs-
räume angeschlossenen, bestens ausge-
statteten BWLV-Werkstatthalle stattfin-
det. Dort wird an originalen Flugzeugteilen 
geübt, wie Schäden in Holz- und 
FVK-Bauweise repariert werden. Es wird 
geschäftet, ausgebessert, lackiert, ge-

schliffen, gefinished, geleimt und be-
spannt.

Lediglich technisches Grund
interesse als Voraussetzung

Für die Teilnahme am Lehrgang genügt 
es, ein technisches Grundinteresse mit-
zubringen und mindestens 17 Jahre alt 
zu sein. Er bietet eine ausgezeichnete 
Möglichkeit für alle Interessierten, sich 
für die technischen Arbeiten in ihrem 
Verein zu qualifizieren, dabei gleichzei-
tig andere Fliegerkolleginnen und -kol-
legen kennenzulernen und jede Menge 
Spaß zu haben. Indem der BWLV die 
Absolventen des Lehrgangs dazu befä-
higt, an regelmäßigen Wartungen mit-
zuwirken, kleinere Reparaturen an 
Tragflächen und Hauben fachmännisch 
auszuführen und dabei die gesetzlichen 
Grundlagen zu Dokumentationspflich-

So wird’s gemacht: Geduldig erläuterte Lehrgangsleiter Martin 
Hauns (links), worauf es bei den Reparaturen ankommt

Jeder durfte ausgiebig alles in der Praxis testen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Lehrgangsleiter Martin Hauns (2. v. r.)

ten durch die Verwendung der richti-
gen Formulare einzuhalten, fördert er 
den Nachwuchs an qualifizierten Ver-
einsmitgliedern in unserem Landesver-
band.

Der Lehrgang steht allen BWLV-Mitglie-
dern wie auch Luftsportlerinnen und 
Luftsportlern aus anderen Landesverbän-
den offen und kann als Bildungszeit 
gem. § 7 BzG BW (Bildungsurlaub) vom 
Arbeitgeber anerkannt werden. Die An-
meldung für die Lehrgänge im Jahr 2025 
ist bereits möglich, da die Plätze begrenzt 
sind, wird eine rechtzeitige Anmeldung 
empfohlen.

Text und Fotos: Heinrich Althausen, 
Akaflieg Freiburg 
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

21.12.24	 01.01.25	 A	 BWLV-Geschäftsstelle geschlossen – Info: www.bwlv.de	 Stuttgart
10.01.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
12.01.25		  MD	 Treffen der BW-Freiflieger – Info: www.thermiksense.de	 LSV Roßfeld, Metzingen
13.01.25	 18.01.25	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL2 (FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.01.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
15.01.25		  A	 Anmeldeschluss FI(S)-Lehrgang 2025	 N.N.
15.01.25		  A	 Späteste Abgabe Ausbildungsbericht – Info: heuberger@bwlv.de	 online, Vereinsflieger.de
25.01.25	 26.01.25	 A	 BWLV-Seminar „Pressearbeit und soziale Medien im Verein“ – Info: buerkle@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
26.01.25		  MD	 Modellflugausstellung Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
31.01.25	 02.02.25	 LS	 Bundesweites Hexentreffen in Speyer – Infos: https://hexentreffen2025.jimdofree.com/	 Speyer (RP)
02.02.25		  MD	 Modellbaubörse, Schloßberghalle, 9 – 15 Uhr – Info: www.mfg-dettingen.de	 Dettingen/Teck
03.02.25	 08.02.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.02.25		  A	 Auffrischungsseminar f. Prüfer FCL/SFCL (online) des RP Stuttgart – Info: heuberger@bwlv.de	 online
07.02.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
14.02.25		  A	 Luftraum-Infoabend AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19.30 Uhr	 Schloßberghalle, Dettingen/Teck
14.02.25	 16.02.25	 FB	 10. Modellballonfeschdle Althütte – Info: freiballon@web.de	 Althütte
15.02.25		  LJ	 Volleyballturnier der BWLV-Luftsportjugend – Info: Instagram (@fghuelben o. @bwlvjugend)	 Hülben
15.02.25		  LS	 Baden-württembergisches Hexentreffen, 10 Uhr – Info: rein@bwlv.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
15.02.25		  SF	 Jahreshauptversammlung Förderverein Segelkunstflug, 14 Uhr – Info: www.segelkunstflug.com	 FSR Kraichgau Sinsheim
21.02.25	 23.02.25	 A	 (B) Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
22.02.25	 06.03.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
28.02.25	 02.03.25	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: theisshenrik@gmail.com	 Bildungsstätte Klippeneck
01.03.25		  A	 BWLV-Bezirkstagung Württemberg, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club Stuttgart
07.03.25	 08.03.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
08.03.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.03.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
14.03.25	 16.03.25	 A	 (B) Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.03.25		  A	 BWLV-Bezirkstagung Baden, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Rheinstetten, Rösselsbrünnle
15.03.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, online) – Info: www.navigationsflug.de	 online
17.03.25	 22.03.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.04.25	 05.04.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang  (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.04.25	 06.04.25	 FB	 1. BWLV-Balloncup – Info: www.bwlv.de	 Sonnenbühl
05.04.25		  MT	 Navigationsflug-Seminar – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
07.04.25	 08.04.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor der AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
09.04.25	 12.04.25	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
19.04.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
24.04.25	 27.04.25	 MF	 Wettbewerbstraining PFA – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
09.05.25	 11.05.25	 MF	 Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de	 Neubrandenburg-Trollenhagen (EDBN)
17.05.25	 18.05.25	 MT	 2. Thüringer Bratwurst Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha-Ost (EDEG)
29.05.25	 31.05.25	 MF	 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
05.06.25	 09.06.25	 SF	 Glasflügel 304-Treffen – Info: hp@glasfluegel.net	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
07.06.25	 21.06.25	 SF	 WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Tabor/Tschechien
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: www.navigationsflug.de	 Lahr bis Leverkusen u. a.
30.06.25		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2025 Niethammer Stiftung – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
26.07.25	 04.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 07.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
13.09.25	 22.11.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	BWLV-Motorflugschule Hahnweide
19.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
27.10.25	 01.11.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
08.11.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.11.25	 09.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, Präsenz) – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Alle Fluglehrer/Lehrberechtigte müssen in regelmäßigen 
Abständen eine Auffrischungsschulung/Fortbildung ab-
solvieren. Je nach Lehrberechtigung sind hierbei unter-
schiedliche Anforderungen zu erfüllen. Der BWLV bietet 
für diese unterschiedlichen Anforderungen passende Se-
minare an: Künftig jährlich an drei Terminen (März, April 
und Oktober) und in zwei verschiedenen Formaten (on-
line oder Präsenz). 

Die Luftsportarten Ultraleichtflug, Ballonfahrt, Segelflug, Mo-
torflug und sogar das Fliegen von Hubschraubern sind im BWLV 
vertreten. Daher war es Wunsch und Ziel des Verbandes, diese 
Sportarten auch im Rahmen der oben beschriebenen Fortbil-
dungen zu integrieren. Diese Integration gelang durch ein viel-
fältiges Angebot an spezifischen Bausteinen für die jeweilige 
Anforderung.

Neben den terminlichen Angeboten im März, April und Okto-
ber kann der BWLV nun auch beim Format (online oder Präsenz) 
zwei Varianten offerieren.

Fluglehrer, im Sprachgebrauch der LuftPersV, und Lehrberech-
tigte im Sprachgebrauch der SFCL/FCL, sind wichtige Multi
plikatoren im Verein. Sie sichern den Ausbildungsbetrieb und 
damit den fliegerischen Nachwuchs. Sie zu unterstützen ist eine 
wichtige Aufgabe des Verbandes. Der BWLV ist daher stolz, den 
unterschiedlichen Bedürfnissen und Erfordernissen dieses 

Personenkreises mit der genannten Angebotspalette zu ent-
sprechen.

Jährliche Präsenzveranstaltungen auf der AERO in 
Friedrichshafen:
Fluglehrer/Lehrberechtigte, die ein Präsenzangebot vorziehen, 
haben künftig jährlich im Vorfeld der AERO in Friedrichshafen 
die Möglichkeit, die genannten Angebote zu absolvieren. Hin-
weise dazu finden Sie auf der Homepage des BWLV: www.bwlv.
de ( Aus- und Weiterbildung  Fluglehreraus- und Weiter-
bildung  Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte Präsenz 
(Präsenz, AERO). 

Anfang März und Anfang Oktober finden jährlich 
Online-Angebote statt:
Das im Rahmen der Pandemie zunächst als Rettung aus der Not 
entstandene Online-Format erfreut sich dauerhaft großer Beliebt-
heit, trotz dem unbestrittenen Nachteil der fehlenden direkten Be-
gegnung. Für die vielen positiven Rückmeldungen ist der BWLV 
sehr dankbar. Das Konzept der digitalen Vorträge, unterbrochen 
von moderierten Live-Schaltungen, offeriert unschlagbare Vorteile. 
Die Möglichkeit der ortsunabhängigen Teilnahme wird sehr ge-
schätzt. Sie bietet vielen Teilnehmern die Möglichkeit, diese wichti-
ge Veranstaltung in die eigene zeitliche Planung leichter einzupas-
sen. Hinweise gibt es auch hierzu auf der BWLV-Homepage: www.
bwlv.de ( Aus- und Weiterbildung  Fluglehreraus- und Weiter-
bildung  Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte (online). 

FORTBILDUNG FÜR FLUGLEHRER/AUFFRISCHUNGSSCHULUNG FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) BWLV BIETET KÜNFTIG JÄHRLICH DREI 
TERMINE UND ZWEI FORMATE AN

Im April gibt es im Vorfeld 
der AERO eine Auffri-
schungsschulung für 
Lehrberechtigte in Präsenz

http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
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Die Angebote für März und Oktober (online) erfüllen zusätzlich 
die Voraussetzungen für Ballonfahrlehrer FI(B).

(B) Alle hier beschriebenen Auffrischungsschulungen fallen un-
ter die Regelungen des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu kann 
unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte die lange Vorlaufzeit be-
achten! Alle Infos gibt es online unter www.bwlv.de ( Ver-
band/Service  Unser Verband  Bezahlter Bildungsurlaub) 
bzw. unter www.bildungszeit-bw.de. Auf Antrag stellt der 
BWLV das notwendige Zertifikat (Bestätigung Bildungszeit) aus. 
Bei Bedarf schicken Sie bitte eine E-Mail an heuberger@bwlv.de 
mit dem Betreff „FI-Auffrischungsschulung / Bestätigung Bil-
dungszeit“.

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat Aus- und Fortbildung, 
Flugsicherheit und Sport

Für 2025 sind konkret folgende Termine geplant:

•	Freitag, 7. März/Samstag, 8. März 2025: Auffrischungs-
schulung für Lehrberechtigte online

•	Montag, 7. April/Dienstag, 8. April 2025: Auffrischungs
schulung für Lehrberechtigte in Präsenz vor der AERO in 
Friedrichshafen

•	Freitag, 10. Oktober/Samstag, 11. Oktober 2025: 
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte online

Diese Auffrischungsschulungen für Lehrberechtigte erfüllen 
dabei die Voraussetzungen für:
FCL.940.FI 	 FI(A), FI(H) 	 Verlängerung und Erneuerung
FCL.940.IRI 	 IRI(A), IRI(H) 	 Verlängerung und Erneuerung
FCL.940.CRI	 CRI	 Verlängerung und Erneuerung
SFCL.360.FI(S)
LuftPersV§96		  Verlängerung und Erneuerung

Die Auffrischungsschulungen 
im März und Oktober finden 
online statt

WIEDERHOLUNGSSTANDARDISIERUNG 

AUFFRISCHUNGSSEMINAR FÜR PRÜFER  
FCL/SFCL 2025
Das Regierungspräsidium Stuttgart bietet am Freitag, 
7. Februar 2025, von 10 bis 14 Uhr, ein Auffrischungs-
seminar für Prüfer FCL/ SFCL gemäß VO-EU 1178/2011, 
FCL.1025 b 2 und VO-EU 2018/1976, SFCL.460 b 1 in 
Form einer Videokonferenz an (Seminarkürzel: AUS-
0134).

Anmeldung: Bitte melden Sie sich über Vereinsflieger.de 
an: Vereinsflieger.de  „Mein Profil“  Seminarangebote 
 Auffrischungsseminar für Prüfer (AUS-0134).

Tipp: Klicken Sie unter Seminarangebote auf das blaue Feld 
„Bezeichnung“. Es öffnet sich ein Dialogfeld. Neben dem 
Symbol „Filter“ geben Sie die Zahl 134 ein. Dann O.K. Das 
Seminar wird angezeigt. Klicken Sie auf das Symbol „Auge“. 
Melden Sie sich unter Angabe der abgefragten Daten an, 
indem Sie auf „Anmeldung absenden“ klicken.

Text: Bernd Heuberger

http://www.bwlv.de
http://www.bildungszeit-bw.de
http://Vereinsflieger.de
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Als das Segelfluggelände Isny-Rot-
moos Ende der 1960er- und Anfang 
der 1970er-Jahre entstand, entschloss 
sich ein wuseliger Landwirtschafts-
meister aus Isny, der dortigen Luft
sportgruppe beizutreten: Walter Eis-
leb, der von seinem Hof gerade mal 
zehn Minuten Fahrzeit hatte und trotz 
seiner nicht gerade üppigen Freizeit 
gerne auch mal einem damals relativ 
unüblichen Hobby frönen wollte. 

Also begann er 1972 mit seinen 32 Jah-
ren mit der Ausbildung zum Segelflieger, 
der ein paar Jahre später die Berechti-
gung für Motorsegler folgte. Schnell er-
kannten die Segelflieger, welches Poten-
zial in Walter schlummerte, hatte man in 
ihm doch jemanden im Verein, der sich 
um das Fluggelände und viele handwerk-
liche Arbeiten kümmerte sowie alle seine 
Geräte in Form von Traktor, Mähmaschi-
ne und Hänger einbrachte. 

Das blieb viele Jahrzehnte so, hinzu kam 
dann noch die Wahl zum Vize-Vorsitzen-
den der Luftsportgruppe – eine Aufgabe, 
die Walter seinerzeit sehr ernst nahm. 
Seine Meinung verteidigte er energisch, 
aber ließ sich auch mit guten Argumen-
ten zum Wohle des Vereins überzeugen. 

Weitere Betätigungsfelder gab es genug, 
vom „Mädle für alles“ bei den Flugplatz-
festen, beim sogenannten Kinderfliegen 

LUFTSPORTGRUPPE ISNY TRAUERT UM  
WALTER EISLEB

gelflieger. Zuletzt flog er mit seinem Ven-
tus „6V“ immer wieder größere Strecken 
von Reiselfingen und seiner zweiten flie-
gerischen Heimat Puimoisson in Süd-
frankreich. Dort flog er nicht nur in sei-
nem Ventus, sondern gab sein Wissen im 
Alpenflug gerne auch im Doppelsitzer an 
die Reiselfinger Piloten weiter. Viele von 
uns durften schöne Flüge mit Obelix in 
den französischen Alpen unternehmen 
und werden diese wohl nie vergessen. 
Zwei Highlights waren seine fliegerischen 
Aufenthalte in Australien und Namibia, 
bei denen er auch das 1.000-Kilome-
ter-Diplom erfliegen konnte.

Mit Rudolf war es schön auf den Flug-
plätzen dieser Welt. Ohne ihn ist die Flie-
gerwelt ärmer geworden. 

Wie werden dich vermissen als Mensch, 
als Freund sowie als sehr kompetenten 
Segelflieger. Wir werden in der Segelflug-
gruppe Reiselfingen immer gerne an dich 
denken. 

Text und Foto: Segelfluggruppe 
Reiselfingen

SFG REISELFINGEN NIMMT ABSCHIED VON 
RUDOLF BADERSCHNEIDER
Die Segelfluggruppe Reiselfingen 
trauert um ihr verdientes Mitglied 
Rudolf Baderschneider. Dieser ist am 
31. Oktober 2024 nach langer Krank-
heit im Alter von 74 Jahren verstor-
ben. 

Rudolf begann seine Fliegerlaufbahn 
1969 bei der Akaflieg Freiburg. In der 
Akaflieg wurde ihm sein Spitzname 
„Obelix“ verliehen, der sich bis heute in 
Fliegerkreisen gehalten hat. 1980 verleg-
te Rudolf den Schwerpunkt seiner Fliege-
rei nach Reiselfingen.

Beim Bau einer Elfe S4 in der Akaflieg 
entstand Rudolfs Leidenschaft für die 
Technik in der Fliegerei, die sich später 
fortsetzte. 2020 überholte er die K 8 der 
Segelfluggruppe Reiselfingen in zwei 
Wintern, sodass diese dem Verein heute 
wieder in einem Topp-Zustand zur Verfü-
gung steht. In allen Wintern stand er bei 
den Wartungsarbeiten in erster Reihe 
und war oft auch Anlaufstelle für die 
zahlreichen privaten Flieger in Reiselfin-
gen. Seine technische Kompetenz wird 
uns fehlen, auch weil er immer nach ei-
ner Lösung suchte, wenn die Antwort 
nicht gleich auf der Hand lag.

Als Fluglehrer und viele Jahre davon als 
Vereinsausbildungsleiter war Obelix zu-
dem für die Flugschüler erster Ansprech-
partner sowohl im Segelflug wie später 
auch im UL-Bereich. Er war als Erster und 
Zweiter Vorsitzender für jeweils vier Jah-

re an entscheidender Stelle im Verein tä-
tig. Im Verband wurde Rudolf mehrfach 
für seinen Einsatz ausgezeichnet, darun-
ter mit der Bronzenen und Silbernen Eh-
rennadel des BWLV sowie der Silbernen 
und Goldenen Ehrennadel für Fluglehrer 
des DAeC. 

Neben seinen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten war Rudolf vor allem begeisterter Se-

Besser bekannt als „Obelix“: Rudolf Baderschneider 
hat sich im Luftsport viele Jahrzehnte lang engagiert

ABSCHIED
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genoss er sehr, und wenn der Himmel 
anfing, grau und bewölkt zu werden, 
war kein Halten mehr. Bei den Jugendli-
chen im Verein hatte er den Beinamen 
„der Hexer“ – „Walter findet Thermik, 
wo gar keine ist“, war die einhellige Mei-
nung der Nachwuchspiloten. 

Im Sommer 2018 ließ Walter freiwillig 
nach 1.400 Stunden und nahezu 3.000 
Starts den Steuerknüppel schweren Her-
zens los. Seinen allerletzten Flug trat er 
im August mit 84 Jahren an. Walter, 
schau doch hin und wieder mal durch die 
Wolken zu deinen unzähligen Freunden, 
die dich sehr vermissen.

Text und Foto: Heinz Mauch

des Ferienprogramms der Stadt Isny, bei 
Gastflügen im Segelflugzeug und im 
Motorsegler. Auch am Allgäuflug-Wett-
bewerb in Leutkirch nahm er mal als Pi-
lot, mal als Navigator teil. 

Die Nummer Eins der Hobbies von Wal-
ter, so seine Frau Helga, war unbestreit-
bar die Fliegerei. Danach aber kamen 
noch der Posaunenchor, der Schützen-
verein sowie im Winter das Pferde-Skijö-
ring, Skifahren und Mithilfe bei der 
Sprungschanze in Oberstdorf. 

Walter gab nach der Hofaufgabe vor 24 
Jahren noch mal richtig „Gas“ in der Flie-
gerei: Seine Präsenz bei den Kameradin-
nen und Kameraden auf dem Flugplatz 

Walter Eisleb war nicht nur ein 
geschickter Handwerker, sondern 
auch ein begnadeter Thermik-Jäger

TRAUER UM DETLEF BARTH
Mit großer Trauer nimmt die Luft
sportgemeinschaft Hotzenwald (LGH) 
Abschied von Detlef Barth, der im 
November 2024 im Alter von 81 Jah-
ren verstorben ist.

Detlef war der LGH ein engagierter und 
hilfsbereiter Fliegerkamerad, der die Ge-
meinschaft über Jahrzehnte hinweg ent-
scheidend prägte. Bereits 1975 kam er 
auf den Flugplatz in Hütten/Hotzenwald 
und entdeckte dort seine Leidenschaft 
für das Fliegen. 

Diese Leidenschaft – genau, wie sein 
herzliches, lautes Lachen – waren anste-
ckend. In seiner Begeisterung für den 
Luftsport und im Engagement für den 
Verein zog er viele mit: Man kannte ihn 
als Flugleiter, auch einige Jahre beim 
Hotzenwald-Wettbewerb, als Sprecher 
an etlichen Flugtagen und vieles mehr. 
Aber auch im normalen Flugplatzalltag 
war er sich für nichts zu schade, er hat 
die Arbeit gesehen und wie selbstver-
ständlich erledigt.

So war er auch nicht nur in der Luft, son-
dern noch mehr am Boden aktiv und hat-
te im Laufe der Zeit auch diverse Vor-
standsämter inne: Bereits ab 1981 
übernahm er für elf Jahre das Amt des 1. 
Vorsitzenden der Segelfluggruppe 
Schopfheim, einer der Ortsgruppen der 
LGH. Anschließend war Detlef für weite-
re zehn Jahre Kassenwart der LGH und 
zudem einige Jahre Kassierer des Badi-

schen Luftsportverbandes. Für seine Ver-
dienste wurde Detlef mit der Silbernen 
Ehrennadel des BWLV geehrt.

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl 
gelten in dieser schweren Zeit seiner Fa-
milie, insbesondere seiner Frau Karin und 

seiner Tochter Birgit. Wir werden Detlef 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Text und Foto: Luftsportgemeinschaft 
Hotzenwald

In der Luft und am Boden für die Luftsportgemeinschaft 
Hotzenwald aktiv und sehr geschätzt: Detlef Barth 



LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Kathrin Keppler	 -21	 keppler@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Petra März	 -24	 maerz@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	  -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM JANUAR 2025

Treffen der BW-Freiflieger  

12.01.2025	 LSV Roßfeld, Metzingen 
	 Infos: www.thermiksense.de

Nachtflug Special Mengen 

15.01.2025	 Flugplatz Mengen (EDTM) 
	 Infos: www.regio-airport-mengen.de

BWLV-Presse-Seminar  

25. – 26.01.2025	Bildungsstätte Klippeneck 
	 Infos: www.bwlv.de

Bundesweites Hexentreffen  

31.01. – 02.02.2025	Speyer 
	 Infos: https://hexentreffen2025.jimdofree.com/

Modellbaubörse Dettingen/Teck 

02.02.2025	 Schloßberghalle 
	 Infos: www.mfg-dettingen.de

http://www.thermiksense.de
http://www.regio-airport-mengen.de
http://www.bwlv.de
https://hexentreffen2025.jimdofree.com/
http://www.mfg-dettingen.de

